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Die unerschütterliche Isonzoftont.
chsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T .-B. Wien , 31. Aug . (Drcchtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 31. August , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Bei Skala  in Ostgallzien stieheu unsere Sturmtrupp «»

mit Erfolg  in die feindlichen Gräben vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Triest  wurde gestern mittag zum vierten Mal von

feindlichen Fliegern angegriffen,  ohne daß
nennenswerter Schaden entstanden wäre.

Auf der KarstHochfläche  war es verhältnismäßig
ruhig.

Im Raum von Görz  zwang den Italienern der opfer¬
reiche Nicderbruch ihrer letzten Angriffe eine Kampf¬
pause  auf , die vo» uns dazu benutzt wurde , einig « noch ver¬
bliebene . Feindesnester auszuheben . Ebenso kam eS nördlich
von Kahl , nachdem am Morgen noch einige Einzelstöße des
Feindes gescheitert waren , tagsüber zu keiner größeren
Kampfhandlung . Um so ungestümer warfen sich italienische
Divisionen neuerlich auf die zwischen den eben genannten
Abschnitten sich ausdehncnde Front auf unsere Stellungen
bei Podlesce , Madoni , Britof  und auf den seit sieben
Tage » im Mittelpunkt des Jsonzoringens stehenden Monte
SanGabriele.  Mit außerordentlicher Zähigkeit ließ der
Feind Angriff auf Angriff  folsen . Wieder war es der
Tapferkeit und Ausdauer von Truppenverlii -.den aus allen
Teilen Österreichs und Ungarns zv danken , dah im Hin - und
Herwogen der Schlacht sämtliche Stellungen sieg¬
reich behauptet  wurden . In stundenlang währenden
Nahkämpfen  fanden Manneszucht , Gefechtsmoral und
auf gründlicher Ausbildung fußende Kampftüchtigkeit wieder
einen untrüglichen Wertmesser . Bo« frisch fortlebenden An¬
griffsgeistes holten abends bei Britof , als der Italiener von
seinen Anstürmen etwas abließ , unsere Abteilungen drei
italienische Offiziere , 110 Mann und 3 Maschinengewehre
aus den feindlichen Gräben . So war auch der 14. Schlacht¬
tag für unsere Truppen ein Tag des Erfolges.

In Kärnten  keine besonderen Ereignisse . An der
Tiroler Grenz«  nordwestlich Bezzecea entrissen wir dem
Feind einen Stützpunkt ; was von den Italienern nicht um¬
kam, wurde gefangen abgeführt.

Der Chef des Generalstabes.
*

Der öcwtfäie Aben»»«richt »om 31. Kugust.
W . T .-E:. Berlin , 31. Aug ., abends . (Amtlich . Drahtbc-

bericht .) Lageuuverändert.

Die verblutete Generalsffensive.
Über die Kriegslage im Westen und Osten wird uns

geschrieben:
Es stellt sich immer mehr heraus , daß die feindliche

Generaloffensive am völligen Verbluten ist. Sowohl
an den beiden Hauptbrennpunkten im Westen als auch
rm Osten und im Süden sind die feindlichen Verluste
derartig groß gewesen, daß an einen Erfolg un¬
ser e r G e g n e r n i cht mehr zu denken  ist.
Durch die gleiche Methode, die auf allen Angriffsfron¬
ten von unseren Feinden angewendet wurde, sind übei-
all die gleich starken blutigen Verluste zu verzeichnen
gewesen, da der Feind wohl nach übereinstimmendem
Kriegsplan überall die stärksten Menschenwellen un¬
ausgesetzt und ohne Rücklicht auf unser Abwehrfeuer
vorwarf , in der Hoffnung , durch einen Berg von
Leichen eine Bresche in unsere Front schlagen zu kön¬
nen, durch die dann der Durchbruch bewerkstelligt wei¬
den konnte. Eine derartige Methode der Kampfführung
hätte natürlich bei weniger guten Verteidigern unter
ilmständen von Erfolg begleitet sein können. Aber
stets mußten sie dem Feind die furchtbarste Schwächung
seiner eigenen Truppen bringen . In französischen
Blättern wurde mitgeteilt , daß ihre Verluste der
Npern und Verdun  nach einer ziemlich genauen
Schätzung rund 250000 Mann  betragen . Wir
dürfen diese Zahl , die aus feindlichem Munde kommt,
als richtig, keineswegs aber als zu hoch ansehen.
Auch die englischen Blätter berichten, daß die Schlacht
bei Zspern die blutigste des ganzen Krieges gewesen sei.
Trotzdem haben unsere Feinde keinerlei Erfolge errin¬
gen können, da das Zonennetz unserer Verteidigungs¬
anlagen selbst einen raumgewinnenden Feind ver¬
stricken und verwirren würde. Zähneknirschend müssen
die Feinde zugeben, daß sie ihr Ziel wieder nicht er¬
reicht haben, wenn auch Lloyd George noch vox weni¬
gen Tagen erklärte , daß die englische Heerstihru'ng gar
kein Ziel gehabt hätte . Diese Rede ist aber so töricht,
daß es sich nicht verlohnt, darauf ainzugehen. Ein

Feldherr , der Hunderttausend ? opfert , will ein Ziel
erreichen, und die Erklärung Lloyd Georges soll nur
über die Ergebnislosigkeit der feindlichen Angriffe, die
Welt hinwegtäuschen.  Jetzt erklären unsere
Feinde nach den mißglückten Angriffen , daß das Iah:
1018 ihnen den Sieg bringen werde, da dann die
Amerikaner auf dem europäischen
Kriegsschauplatz  erscheinen und dies; die Alliier¬
ten verstärken würden . Dieser KrastzuwachS ist aber
vollkommen trügeri 'ch, denn die ungeheuren Verluste
der Engländer rmd Franzosen sowie der Russen und
Italiener rm Jahre 1917 haben einen derartigen Um¬
fang angenommen, daß sie niemals von den amerikani¬
schen Hilfstrnppen vollkommen ersetzt werden können.
Wenn die feindlichen Heerführer darauf Hinweisen, daß
die Verstärkung durch die Amerikaner den endgültigen
Sieg bringen werde, so täuschen sie sich und die Welt
bewußt über die wahre Sachlage, denn die Westfront
kann selbst nach Ankunft stärkster amerikanischer Hilss-
kräste, deren Überfahrtsmöglichkeit durchaus dunkel
und ungewiß ist, niemals , auch nicht im Jahre 1918
stärker werden, als sie es im Jahre 1917 gewesen ist.
Andererseits sind unsere eigenen Verluste  im
Verhältnis zu denen der Feinde sehr g e ring g e¬
wesen,  da unsere Truppen als Verteidiger _in viel
sicherem Schutze sich befinden, wie de: Angreifer , der
über freies Feld im Hage unserer Geschosse seine Front
verschieben muß. Es kommt noch dazu, daß bekanntlich
der Transport größerer Truppenverbände über weite
Meeresstrecken an sich schon sehr schwierig und durch
unseren Unterseebootskrieg noch ganz besonders un¬
sicher ist. Nach der verbluteten Generaloffensive können
wir darum den sicheren Schluß ziehen, daß die Hilfe
Amerikas im Jahre 1918 für unsere Feinde nicht den
Sieg bedeuten wird . Während die Engländer und
Franzosen , nach dem jüngsten Generalstabsbericht, ihre
Kämpfe auf Artilleriegefechte, beschrankt haken, sind
unsere Truppen auch weiterhin im Südosten im
siegreichen Vordringen  geblieben . Besonders
in dem vielnmstrittenen Raume von F o c s a n i haben
unsere Verbündeten Truppen neue wesentliche Erfolge
erzielt , durch die die feindliche Front noch mehr ein-
aeschnürt wird , da der Stoß weiter erfolgreich gegen
Norden geführt ist. Von einem Sieg der Russen und
Rumänen an der Ostfront irn Jahre 1918 kann nach
ihrer jüngsten Schwächung ebensowenig die Rede sein
wie von den Erfolgen der feindlichen Waffen im Westen.

Der Krieg gegen England.
Die Gründung einer besonderen Kriegs-

Partei in England.
XV. T .-B. Amsterdam , 31. Aug . Laut „SUgemeen Han¬

delsblad " veröffentlicht die „Times " eine Kundgebung von
27 Personen , darunter 6 Peers und 6 Mitglieder des Unter¬
hauses , welche darin erklären , daß sie sich von der konser¬
vativen Partei lossagen und eine Nationalpartei bilden . Die
neue Partei ist sür eine energische Fortsetzung des
Krieges  bis zum völligen Siege , für eilte ehrliche Ver¬
waltung und Politik , gegen den Verkauf von Adelstiteln,
gegen den Klassenkampf zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern und für eine höchstmögliche Gütererzeugung mit
la .gemeffenen Löhnen und angemessenem Gewinn . In der
Kundgebung heißt es : Wir finden nirgends Mangel an Ehr¬
erbietung , Hingabe oder Loyalität gegenüber dem Throne,
wohl aber in allen Klassen im Lande und in der Armee eine
offen zur Schau getragene Abneigung gegen die Politiker
und regierer -.den Personen , die uns durch ein veraltetes
Parteishstem aufgedrängt sind . Wir beabsichtigen zu handeln,
ehe es zu spät ist.

Noch eine zweite Partei-Neugcüudung.
W . T .-B. Rotterdam , 31 . Aug . (Dvahtbericht .) Der

„Nieuwe Rotte od. Courant " meldet aus London vom
30. August : Bei der neuen Partei befinden sich keine
Namen von besonderem Gewicht.  Die Lords
Duncannon , Gbury , Montagu ofBeaulieu und General Page
Craft sind die bekanntesten . Die „Times " findet , daß kein
Anlaß zur Bildung einer neuen Partei besteht . „Daily Mail"
spottet über die Illtranationalen , die nationaler als das
Kriegskabinett fein wollen . Dagegen ist „Morning Post " be¬
geistert . Das -beweist , daß die neue Partei nur aus einer
Gruppe von Ultra - Tories und Ultra - Schutz¬
zöllnern  besieht . Es verlautet , es fet noch eine an¬
dere Partei im Werden,  deren Kern aus den treuesten
Anhängern Lloyd Georges  besteht , nämlich aus
Mitgliedern des liberalen Kriegskomlteeö und einigen
unionistischen Abgeordneten , die sich seit einiger Zeit durch
ihre unabhängige Haltung in den Fragen der Homerule und
der sozialen Reformen bemerkbar machen . DaS Programm
der neuen Partei soll sein : Energische Fortsetzung des Kriegs
wie weitreichende soziale Reformen im demokratischen Sinne.
Den b̂eiden neuen Parteien stehen reichliche Geldmittel zur
Verfügung , da einige der reichsten LMte zu ihren Gründern
gehören.

Das erste englische Dtansardschiss.
IV. T.-B. London, 31. Aug. (Drahtbericht^ Reuter .)

Das erste für die Kritische Regierung gebaute Standard¬
schiff beendete gestern sein; Probefahrt,  die einen
erschöpfenden Charakter trug . Es begann seine Tätig¬
keit im nationalen Frachtdienst. Dies; Fahrzeuge sind
nach den Grundsätzen gebaut, in möglichst kurzer Zelt
mit möglichst geringem Aufwand einen guten
Frachtschifftyp  zu schaffen. Mit dem Bau des
Fahrzeuges wurde im Februar begonnen. In welliger
als sechs Monaten war es mit voller Ladung seebereit.
Das Schiff hat 8000 Tonnen Tragfähigkeit.
(Gegenwärtig werden sechs Typs non Fahrzeugen ge¬
baut , die 3000 bis 8000 Tonnen Tragfähigkeit haben.
Sämtliche bedeutenden Schiffsbauer des Königreichs
werden zum Bau der Schiffe herangezogen. Die G e-
samtförderung  des Baues ist daher sehr er¬
heblich.  Ein großer Vorzug bei der Vereinheit-
lichung ist, daß nur eine ganz beschränkte Zahl der ver¬
schiedenen Stahlteile verwendet wird und der Ge¬
brauch verschiedener Maschinen sowie der dadurch ent¬
standene Zeitverlust dementsprechendvernlirden wird.

Eine Konferenz des englischen Arbeiter-
nnd Soldatenrats.

Br . London, 31. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die in
Southampton verbotene Konferenz der Südgruppen des englischen
Arbeiter - und Soldatcnrats wurde in Portsmouth  abgehalten.
Etwa 50 Delegierte waren anwesend. Es wurde beschlossen, gegen
alle Hindernisse die örtliche Organisation der Bewegung fortzn-
setzen und namentlich die Agitation in jede einzelne Gewerkschaft
unter Berücksichtigung ihrer besonderen Verhältnisse hineinzutrasen.

Greys Ableben nicht bestätigt.
IV. T .-B. Amsterdam , A . Aug . (Drahibericht .) Die Nach,

richt von dem Ableben dos ehemaligen Staatssekretärs dos
Äußern Grey bestätigt sich mcht . Es scheint sich lim eine . Ver¬
wechslung mit dem Earl Goeh zu handeln . ,,,

Der Krieg gegen Rußland.
Konflikt zwischen Kerenski und Kornilow.

Berlin , 81. Aug . Die „B . Z." meldet aus Basel : Nach
Petersburger Nieldungen bestätigen sich die kürzlich stattgc-
fur,tonen Meinungsverschiedenheiten zwischen Kercnski und
Kornilow , die sich zuletzt so zuspitzten , daß Kornilow  mit
seinem R ü ckt r i r t d r o h t e. Auf der Moskauer Konferenz
wurde der Konflikt dadurch beigelegt , daß Kerenski erklärte,
nicht mehr in die mtlitärischm Befugnisse des Oberkomman-
dierenden hinenizureden . Kornilow erhielt daraufhin weiters
ausgedehnte Vollmachten und gleichzeitig die Eigenschrfi eines
Oberkommandierenden der gesamten Land - und Seestreit-
kräfte.

Reaktionäre Stimmung unter den Offizieren
an der Front.

8 . Stockholm , 31 . Aug . (Eig . .Drahtbericht , zb.) Die
Petersburger sozialistischen Zeitungen veröffentlichen folgen¬
den Bericht von der Front : Der reaktionäre Teil der Offizierq
sitzt jetzt hochvergnügt in den Kasinos . In den Armeeftäben
herrscht nirgends Niedergeschlagenheit  über di;
kriegerischen Ereigiriffe , man sieht vielmehr freudestrahlend^
Gelichter . Endlich ist unsere Zeit gekommen , so heißt es all¬
gemein unter den Offizieren , jetzt werden wir wrä >er Ohr¬
feigen ankteilen können . Die Vernichtung der  Soh¬
lt atenkomitecs  wird mit Genugtuung  gesehen,
obgleich diese Komitees das einzige Mittel waren , durch das
das Heer zusammengehalten werden konnte . Die Komitees,
haben viel Gutes geleistet , sie haben die Lebensmittelve»
scrgung verbessert und vielfach englische Kommandanten durch
ihren Eit :floß entfernt . Die Befehle , die unter der neuen
Diktatur erlassen wurden , werden jetzt wieder zu revo^
lutionärer Propaganda  unter den Truppen benutzt.
Mit dieser Aimee sind kerne Siege mehr zu  err-
kämpfen.

Feuer in einer Petersburger Munitiunsfabrik.
— Berlin , 31. Aug . Nach einer Stockholmer Meldung

brach in der Naketenabteilung der Munitionsfabrik Ochta bet
Petersburg ein Feuer ai :s , bei dem 50 000 versandfertige
Raketen Feuer fingen . Stücke des zerstörten Daches und
brennende Raketen flogen in ganz Petersburg unter die
Einwohner , unter denen eine Panik entstand , die Vaga -,
b u n d e n zum Plündern  von Wohnungen ausuützten .-
Auch eine große D ach p ap p enfabr ik  und große Mengen
aufgestapelten Holzes verbrannten mit . Der -Schaden beträgt
mehrere Millionen Rubel.  Ein Feuerwehrmann
wurde während des Brandes getötet und viele verwundet.

Der Krieg gegen Italien.
Ern altes italienisches Lügenmärchen.
W . T .-B. Wien , 31. Aug . (Drahtbericht .) Die Blätter

-melden : Jedesmal , wenn die Italiener einen neuen Versuch
zum Durchbruch der österreichisch -ungarischen Jsonzofront
unternehmen , verbreiten sie sofort das Märchen von der

, Rä umun ^ Triests.  Es soll dadurch der Eindruck er-



Sette g, Samstag, 1, September 1917« Wiesbadener Tagblatt. Morgea-Ausgabe. Erstes -vlatt . Nr . 444♦
weckt werden, ats ob die österve ich:sch-unga rsichen Behörden,
die Stadt für verloren geben und daher aus ilhr retten , was
[TOrij zu retten ist. So war es bei der 10., vorhergehenden,
jfo ist «S auch hei der 11. Jsonzchchlacht. Diesmal wird das
-Märchen noch mffgeputzt durch die Beifügung , daß Triest von
uns selber geplündert  würde . So meldet „Popolo

-Jtalia ", daß alle Museen , Bibliotheken und Kirchen sowie
^Privachärrfer ihrer Kunftschätze beraubt würden, die man in
Souderzügen nach Wen schaffe. Es sei daher zum 11. Mal

^festgesteüt, daß an diesem Lügenmärchen kein wahres
Mort  ist . Triest wird jetzt ebenso wenig geräumt wie
früher , denn auch in dieser Schlacht vermochten uns die
'Italiener von der Notwendigkeit einer solchen Maßregel nicht
zu überzeuge«.

Der Hrttgspjteitft mit Amerika.
imt Kriegsrede des amerikanischen

Marinemiuisters.
W . T.-B. Landen, 31. Aug. (Drahtbericht .) In einer

tu Charleston (Virginia ) gehaltenen Rede erklärte der
Staatssekretär des MarinecmntS der Vereinigten Staaten
Daniels , das sicherste Mittel, zu einem baldigen wirklichen
Frieden zu kommen, sei die militärische Vorberei¬
tung  zu Lande und zu Wasser. Amerika werde in seiner
Tätigkeit nicht Nachlassen,  bis der Friedcnsvertrag un¬
terzeichnet sei. Die amerikanischen Bürger brauchten nicht
zu furcht " n,  daß sich die Regierung durch einen Sonder¬
frieden u .hren lassen werde, der kein Frieden sei. Dir
Amerikaru kämpften ncht nur sür die demokratischen Natio¬
nen der Welt, sondern auch für die Bevölkerung des Deut¬
sche« Reichs, (l) _

Dös HSttigretd) Polen.
Eine deutsch-österreichische Erklärung an
den Polnischen provisorischen Staatsrat.

W. T.-B. Warschau, 31. Aug. (Drahtbericht .) Die Re-
rieruugskommissave beider Okkupationsmächte gaben dem
provisorischen Staatsrat folgende Erklärung ab : Die verbün¬
deten Regierungen sprechen hiermit wegen der Mandats-
uiederlegung  der Mitglieder des provisorischen Staats¬
rats ihr Bedauern  ans , welches um so lebhafter ist, als
Verhandlungen der Regierungen beider Okkupationsmächte
zur Einsetzung einer polnischen Regierung vor dem Abschluß
stehen. Wie bereits bekannt, wurde die polnische
Legion  aus Gründen militärischer Notwendigkeit an die
Eüdostfront entsandt . Während der Dauer der Frontverwen¬
dung wird die Legion unter österreichisch-ungarischem Ober¬
kommando stehen. Die verbündeten Regierungen zweifeln
keinen Augeicklick, daß die Legion, ihrer Überlieferungen ein¬
gedenk, ihre ritterliche Pflicht auch diesmal rühmlch erfüllen
wird . Der Zeitpunkt , in dem die Legion ihren eigentlichen
Zweck, die Sabre®  für ein polnisches Heer zu bilden, zurück-
gegeben wird , läßt sich derzeit nicht genau bestimmen. Die
Errichtung einer polnischen Armee  wird jedoch
durch Abberufung der Legion nicht unterbrochen,  im
Königreich Polen wird das notwendige AusbildungS- und
-Werbepersonal verbleiben. Daraus ergibt sich, daß weder
^der Weiterbau der polnischen Armee noch der Weiterbau
der politischen Einrichtung  des Königreichs Polen
aufgegeben sind, im Gegenteil hoffen die Okkupationsmächte,
daß baldigst politische Institutionen ins Leben gerufen wer-
den, durch deren Besitz Polen in die Reihe der selbständigen
Staaten Europas tritt.

Aur de« verbSndeten Staate«.
Das «eue Wiener Kabinett und sein

Programm.
Ui . Wien, 81. Aug. (Erg. Drahtbericht . zb.) Heute

abend wird daS Kabinett Seidler konstituiert sein. Da der
Parlamentarisierungsversnch endgültig ge¬
scheitert  ist , gehren ihn: nur Beamte und Fach¬
leute  an . Eine beachtenswerte Aufgabe übernimmt der
Sektionschef Ritter v. Zo lger,  der ohne Portefeuille in das
Kabinett eint ritt . Zolger ist 50 Jahre alt und steht seit 1902
im Minrsterpräsidium , an der Spitze des staatsrechtlichen

Departements . Der Rnchene Horbaczewski,  der das
neue Ministerium für Volksgesundheit leiten wird, ist
63 Jahre alt und gehört seit 11 Jahren dem obersten Sani¬
tätsrat an. Handelsminister Mieser  steht im Atter von
66 Jahren und ist gebürtiger Wiener . Er war fast 20 Jahre
Professcr an der Prager deutschen Universität und gehört der
Bersassungspartei des Herrenhauses an. Tarcouce,  der
Ackerbauminister, steht >m 67. Lebensjahre und war im poli>
tischen Verwaltungsdienst Böhmens tätig . Seit der Er¬
nennung von Martinitz zum Ministerpräsidenten führte er
Ae Rechte des Herrenhauses . Nach dem Programm -der neuen
Regierung erfährt der allgemeine Kurs keine
Änderung;  auf die bisherigen Stützen des parlamentari¬
schen Verkehrs wird auch künftig gerechnet. Doch soll die
Zusammensetzung des Kabinetts den bisher abseits stehenden
politischen und nationalen Elementen die Annäherung
erleichtern.  Die Bedürfnisse der Kriegsführung werden
unter allen Umständen gewährleistet, zugleich aber auch wird
versucht werden, die Opfer der Bevölkerung auf das gelingst
zulässige Maß zurückzufüh''en. Die Regierung wird sich stets
in untrennbarem Zusammenhang und in Wechselwirkung
zwischen Stabilität der Staatsfinanzen und -der gedeihlichen
Entwicklung des Wirtschaftslebens zu halten wissen und eine
dem sozia-lpoltt 'schen Empfinden der Zeit gereckt werdende
Entwicklung der allgemeinen Wohlfahrt  an¬
streben. In politischer Beziehung soll in verständnisvoller
Arbeit mit dem Reichsrat ein Programm durchgeführt wer¬
den, das den zeitgemäßen Ausbau der Ver¬
fassung  im Sinne der Gleichberechtigung der
Nationalitäten  zum Zweck hat . Das neue Kabinett
siebt es als seine Aufgabe an, alle Verpflichtungen zu er¬
füllen, die der Staat übernommen hat , um den Krieg er¬
folgreich durchzuführen.  Es will auf wirtschaft¬
lichem, sozialem und staatfinanziellen Gebieten fruchtbare
Arbeit leisten, und diese Aufgaben auf durchaus verfassungs¬
mäßigem Boden erledigen.

W. T.-B. Wien, 30. Aug. Gegenüber einer Abordnung
agrarischer Vertreter aller Parteien erklärte Ministerpräsi¬
dent Seidler , daß das Plenum des Abgeordnetenhauses am
18. September znsammentreten werde.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Größere Regelmäßig««» der Gasverbrauchs»
aufnahmen.

Bei der dringcirden Notwendigkeit der äußersten Ein¬
schränkung des Gasverbrauchs wird, so schreibt man uns,
deren gewissenhafte Durchführung auch von sämtlichen ein»
sichtsvollen Bürgern mit allen Mitteln angestrebt werden.
Außer der umsichtigen Handhabung des Verbrauchs an sich
bietet sich sür Vorerwähntes auch ein geeignetes Mittel in
einer dauernden Kontrolle desselben durch öfteres Nachsehen
auf den Gasuhren . Es ist daher sehr zu empfehlen, daß alle
für den Verbrauch Verantwortlichen sich mit den Ablesungen
am Gasmesser vertraut machen. Wo eine solche häufigere
eigene Zwischenkontrolle nicht stattsindet bezw. nicht stattfirr-
den kann, bietet nur die monatliche Gasrechnung einen An¬
halt, der aber für die Beurteilung des täglichen
Durchfchnittsverbrauchs — und das ist zurzeit o-rS
wichtigste — infolge der in schr unregelmäßigen Zwischen¬
räumen stattsiübenden Aufnahmen seitens des Gaswerks
keineswegs zutreffend sein kann. Wenn nun auch einzusehen
ist, daß die Ausnahmen seitens deS Gaswerks natürlich nicht
an einem Tage erfolgen können, sondern sich vielmehr ans den
größeren Teil des ganzen Monats ersttecken müssen, so liegt
jetzt behufs erhöhter (Durchschnittsverbrauchs->Konttolle doch
der dringende Wunsch vor, die bisherige große Un¬
regelmäßigkeit in den Zwischenräumen der
Aufnahmen auf ein möglichstes Mrnimurn zu
beschränken.  Durch geeignete Einteilung der Gosbee-
bvauchsaufnahmen (nach Stadtteilen und Straßen ) wäre cS
doch wohl zu erreichen, daß dieselben in jedem Hanse all¬
monatlich wenigstens ungefähr  zu demselben Zeitpunkt
im Monat (vielleicht etwa jeweils in der 1., 2., 3. bezw.
4. Woche) erfolgen. Bei dem Einsender dieses hat die Gas¬
aufnahme beispielsweise manchmal schon nur 5. im Monat

stattgefunden , im Juli am 11., wahrend sie im August biz
zum heutigen 26. noch nicht erfolgt ist. Zumal die neue Ver¬
ordnung mit dem 21. August in Kraft getreten , war mit Recht
anzunehmen , daß doch jedenfalls in diesem Monat die Ver¬
brauchsaufnahmen durch die Angestellten des Gaswerks bis
zum 20. stattgofunden hätten.

Ne-berckei sei hier noch bemerkt, daß infolge der bereit?
mehrfach besprochenen Zugrundelegung des entsprechenden
Verbrauchsmonats im Vorjahr die bisherigen gro¬

ßen Z e i tve r sch i ed e nh e i ten der Gasausnah-
men sich nun auch rückwirkend fühlbar machen.
Derjenige , dessen dimalige Gasrechnung z. B. vom 6. de?
einen bis zum 2 6. des anderen Monats  zählte,
würde demnach ca. drei Viertel Gasanteil zu viel erhalten,
während wiederum andere mit umgekehrten Aufnahm edatea
ebenso ungerechterweise den gleichen Anteil zu
w e n i g b e kä m e n. In diesem Fall also im ganzen über¬
haupt nur ca. ein Viertel des dem tatsächlichen Monatsver-
krauch entsprechend Zuständigen . — Abgesehen von den ver¬
schiedenen sonst schon erörterten , ist dies ein weiterer Grund
dafür , daß die Zugrundelegung deS Verbrauchs im cnt-
fpreckenden Monat des Vorjahrs von den Gasabnehmern als
ungerecht  empfunden wird.

— Das Keltern von Äpfelwein ist grundsätzlich genehmigt
worden und es stehen gewisse Mengen Äpfel zur Kelterung
zur Verfügung . Die Verteilung dieser Menge auf den ein¬
zelnen Kelterbetrieb erfolgt durch die Kriegsgesellschaft für
Weinöbsteinkauf und -Verteilung , Berlin W., Kochstraße 6.
Wer also Äpfelwein zu keltern wünscht, hat sich zunächst dort¬
hin zu wenden. Die Kriegsgefellschaft setzt die Menge fest,
welche der Antragsteller keltern darf . Auf Grund dieser Fest¬
setzung ist bei -der Bezirksstelle für Gemüse und Obst für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , Frankfurt a. M., Gallus¬
anlage 2, die E r l a u b n i s zum Keltern zu beantragen,
die dann anstandslos erteilt  wird . Gleichzeitig wird
mm der Bezirksstelle fiir Gemüse und Obst auch die enr-
strechende Menge Äpfel zum Keltern auf Antrag freigestellt.
Es liegt im Interesse jeden Kellerbetriebs , sich genau an den
vcrgeschrieben-en Weg zu halten , da sonst nur Verzögerungen
eintreten . Die Kelterung ohne Erlaubnis ist verboten und
unter strenge Strafe gestellt. Es sei also dringend davor ge¬
warnt - ohne die eingeholte Erlaubnis zu keltern.

— Das Barfußlaufen der Kinder hat, so schreibt man
uns , bei Eintritt -kälterer Witterung , bei stark den Erdboden
abkühlendem Regenwetter wegen zu großer Wärmeent¬
ziehung in gesundheiüicher Beziehung unter Umständen er¬
hebliche Nachteile. Erkältungen , namentlich des LeibeS, Durch¬
fall ufw. sind die Folgen, die vor allem leicht bei schlecht ge¬
nährten oder wenig robusten Kindern sich einstellen, die nicht
an das Barfutzlaufen seit längerer Zeit gewöhnt sind. Es
wird also gut sein, wenn man jetzt die Füße wenigstens mit
Sandalen bekleidet.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 921 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr 357 uud der Sächsischen Verlustliste Nr . 438 in vrr
„Tagblatt "-Schalterballe lAuskunstsschalter link?) sowie in der
Zweigstelle Dismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.
Wiesbadener vergnLgungs-vühnen und Lichtspiele.

* Im Kinephou-Theater . Taurmssttaße 1. gastiert sür nur drei
Tage die bedeutende mimische Äünftlettn Hedda Vernon m ihrem
neuesten Schauspiel ..Die Verworserren", einer sozialen Tragödie in
4 Akten. Melitta Petti , Le- Peukert und Herbett Paulmüller treten
in einem Schwan ! „Der gehe,mnisvolle Meier " auf. Den Schluß
des Programms bilden Noturbilder ans Böhmen.

* Die rU-L.-L'» ispiel«. Rhetrsstraßc 17, bringen bis einschließ,
lich Dienstag dar gioße Filmwerk in 7 Akten: „Glaubensketten ",
oder „Die Tragödie der Menschen", mit Berndt Alber zur Aus¬
führung . Natrrrauk»ahmen vorn Rhein und Hwnoresken beenden
den Sprelplan . Auch nilsere Jugend hat bei ermäßigten Pressen
Zutritt.

* Das Thaliatheat « bringt ab heute den zweiten Film der neuen
Franz -Hojer-Serie , das Drama „Rauschende Morde ' zur Erstaus-
sührnng . Das neue Beiprogramm der deutschen Lichtbild-Gesellschaft,
welches jetzt ständig den Spielplan des Thaliatheaters bereichert,
enthält außer dem lustigen Schwank „Verheiratet " mit Hanna Brink¬
mann eine rnter csscnte Wochenschau und führt den Zuschauern vor
Angen. wie der Apfelwein hergestellt wird. Das Konigl. Filmamt
wartet mit dem Film ,.Jm eroberten Bukarest" ans.

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgass- 18, bringen ab heute nebst
einem guten Beiprogramm zwei große Filmwerke zur Aufführung,
und zwar das Lustspiel „Veilchen Nr . 4" mit Arnold Ricek und
Käthe Hoack. sowie das Drama „Nr . 482". die Lebensgeschichte
zweier Menschen. _

(35, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau IsabeNens weg.
Romen au» dem Elsaß,

von H. Schede-Heller (Stoaßburg).
Im Hohneckhäuselmit seinen glatten Wänden und

winzigen Fenstern hatte sich eine fröhliche Gesellschaft
zusamengesunden, die mit heiterer» Humor über die
primitive Ûnterkunft hinwegglitt und das Haus eben
nur als ein Obdach zum Schlafen betrachtete. Von
früh bis fpät war man draußen , und bei den Mahl¬
zeiten fand man sich wieder.

Da saßen die Gäste in der niedrigen Wirtsstube auf
Holzbänken um den langen Tisch — Isabelle , die die
Suppe ausschöpfte, ihr Mann , der mit Klinger auf den
Spitzköpfen Kletterübungen machte. Barthels Freund,
der Maler Salten , der in zehn Minuten Entfernung
ein Häusel besaß, in dem keine großen Vogesenöilder
entstanden waren . Neben einen: Stuttgarter Maler
mit gebräuntem Gesicht und klugen, lebhaften Augen
ein schönes, junges Mädchen aus Straßburg , aus deren
rassigem Gesicht zwei große, dunkle Auacn schauten. Im
Gegensatz zu ihr , bei deren Anblick nlan an schlanke
Tannen und Sonnentage dachte, zwei gute, brave
Straßburger Jüngferchen , deren breite Gesichter sich in
steter Abwehr von der Kiinst!?r -Plejade abwandten,
die ihnen unheimlich lebhaft und ..frei " erschienen. Sie
waren auf den Hohneck ^ kommen, um --ine Kneipkuc
durchzumachen, und jeden Morgen konnte man sehen,
wie sie ihre großen Füße durchs Gras spazieren führten
chnd sie nacÄ« auf «nein Fels der trocknenden Sonne
entgegensteckten.

Berst fühlte sichm dieser Umgebung wohl. Es war,
als sei er hier nicht durch all die Bedenken und Er¬
wägungen gehemmt, die in Murrheim Ketten um ihn
schlugen. Barthels und Isabelle hatten sich noch enger
aneinander gejchdrZeu. Es bestand zwischen ihnen wg»

ein geheimes Band ; sie konnten sich fast ohne Worte (
verstehen. Oft saßen sie bei Salten inr Atelier oder vor
dem Haus unter den Stiefmütterchen und blauen En-
zianen und blickten auf das weite, offene Münstertal.

Eines Tages schienen die Straßburger Damen einen
Anlauf zu einem freundlicheren Verkehr zu nehmen und
fragten Salten , ob sie auch einmal sein Haus besuchen
dürften , um sich seine Bilder anzusehen. Sie hatten
gehört, daß ihm die Straßburger junge Dame zu einem
Herbstbild Modell gestanden, und das hatte sie
neugierig gemacht. „Gewiß, rneine Damen ", antwortete
Salten , ohne zu zucken, während die anderen Gäste ein
Lächeln unterdrückten.

Nachher aber , als sie alle zusammen beim Kaffee vor
der Wirtschaft saßen, schlug das fröhliche Fraulern
Wagner vor, sie wollten gemeinsam Fräulein Müller
und Fräulein Knauth ins Maleratelier begleiten. Die
Zack, wie Salten sein Häuschen genannt hatte , lag am
Abhang angeschmiegt, etwas tiefer als die Kammhöhe.
Von außen erinnerte es mit keinem wuchtigen Stroh-
dach und den derbgesüqten Steinmauern an eine
Bauernhütte und schloß sich eng dern Charakter der wild
hingeworfenen Natur an.

Durch eine niedere Tür strönite die Sonne ins
Atelier . Im Hintergrund konnte eine etwas erhöhte
Diele mit einem großen Herd und einer trauten Sofa¬
ecke als Wohnraum dienen. Überall schwere, alte Möbel
aus Flandern und Holland , und an den Wänden ur¬
alte Geräte und Bilder aus nordischen Kirchen und
Kapellen. Auf einer -Ltasfelei stand ein fertiges Bild,
eine in Sonnenlicht getauchte Herbstlandschaft, von der
sich stark und leuchtend eine im Proft ! ges-chene Frauen-
gestalt mit gefalteten -Händen und Schlichter weißer
Bluse abhob. Die Sonne brannte auf Gesicht und
Nacken. Etwas weiter sah man ein zlveites Bild , einen
Melker, der die wuchtigen Fäuste auf die Knie drückte
und mit hartem Blick vor sich hinschaute. Mit ur¬

wüchsiger Kraft trat das Bild aus d-er Leinwand her¬
vor. „So — so — das ist das Bild . Es ist der Melker
Jean , nicht wahr ?" ftagte Fräulein Knauth , die ge¬
flissentlich, aus einem Anflug von Neid, Fräulein
Wagners Bild übersah.

Fräulein Müller ergänzte : „Der Melker Jean , der
abends das Alphorn bläst."

Aber die Damen konnten sich nicht in das Gemälde
hineinfinden . Sie hatten das Gefühl, daß es nicht
vollendet sei. Man mußte so weit zurücktreten, um
überhaupt etwas zu erkennen, auch lag das Licht hier
so schwer auf Kopf und .Hals — und die Farben waren
so grell — und die Hand war nicht fertig gemalt — und
überhaupt —

„Ich verstehe diese moderne Kunst nicht", flüsterte
Fräulein Müller.

„Es sieht nie vollendet aus , und wenn einem nicht
alles erklärt würde , könnte unsereiner überhaupt nicht
erkennen, was die einzelnen Linien und Pinselstriche
bedeuten", setzte Fräulein Knauth ebenso leise hinzu.

Doch weil sie beide nicht unliebenswürdig erscheinen
wollten, sagte sie laut : „Es ist ein schönes Bild , Herr
Salten , wir gratulieren Ihnen ." Über drs durch¬
gearbeitete Gesicht des Malers , in das die Kunst — das
Leben ihre tiefen Linien eingegraben hatten , huschte
ein seiner Humor . „Ich danke Ihnen - meine Damen ."

Den ganzen Nachmittag hatten die Maler zu tun.
Salten hatte seinen Alphornbläier angefangen, und der
Stuttgarter Künstler hatte seine Staffelet am Schieß-
rothriedweiher aufgepflanzt und entwarf ein Vogesen¬
bild auf schwach grundierter Leinwand. Berst und
Klinger waren wieder mit Stöcken und Seilen auf die
Spitzköpfe gesttegen, und Barthels war mit Isabelle
nach der Schlucht gewandert . Der Weg führte zwisckren
wildaufgetünnten Felsen an jäbabstürzenden Berg¬
hängen vorbei. (Fortsetzung folßt),
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neues aus aller wett-
rozession bet Nackten. Stockholm,  29 . Aug. Auf den

ur befreiten russifchen Bühnen wird der Nacktheitskurtus gepflegt.
,er es droht noch eine andere Demonstration der Unbekleideten.

.Rußkija Wedomosn" melden aus Odessa, die Bauern zweier Kreise
»Sttrn als Protest gegen die Handlungsweise der städtischen Ber-
pflegungskonnnission. die die Not der Landbevölkerung ignoriere,
deschlosien, eine „Prozession der Nackten'' durch die Stadt zu veran¬
stalten, um billige Kleiderstoffe und Schuhwerk zu fordern.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 31. Aug (Eig. Drahtbericht ) Itn Börsenver¬
kehr kam gestern eine rechtfestezuversichtliche
Stimmung  zum Ausdruck . Angeregtes Geschält ent¬
wickelte sich hauptsächlich in Hütten - und Bergwerks¬
aktien , von denen Phönix , Bochumer , Laura , Oberschlesi¬
scher Eisenbahn -Bedarf und Donnersmark -Hütte bemerkens¬
werten Kursgewinn erlangten . Wenig beachtet blieben
Hohenlohe und Deutech-I.uxemburger . Von Nebenwerten
zeichneten sich besonders Varziner Papier , Orenstein und
Koppel , Marienhütte , Rotzenau durch höhere Kurse aus.
Von chemischen Werten waren Vereinigte chemische Werke
Charlotten hu 1 bevö, ugt. Im Verlaufe des Verkehrs
stiegen bei lebhaften Umsätzen Orientbahn - und Türkische
Tabak-Aktien beträchtlich . Prinz -Heinrich -Bahn zog auf
Tariferhöhung an . Deutsche Bankwerte zeigten sehr feste
Haltung , von auslür ischen waren Petersburger Inter¬
nationale Bankaktie ; in großen Summen zu erhöhten Kursen
gehandelt Am A .! .emarkt waren Mexikaner gebessert

Industrie und Hantel.
* Die Rheinische Bierbrauerei , A G. in Liq in Mainz,

beruft auf den 22. September eine außerordentliche Haupt¬
versammlung zur Beschlußfassung über ein Kaufangebot
von Grundstücken.

— Hessen -Nassauiselie I ,cderzuschneidestelle In einer
am Donnerstag , den 6. September 1917, nachmittags 3 Uhr,
im Sitzungssaale der Handelskammer zu Frankfurt a . M.,
Neue Börse, stattfmdenden Versammlung soll über die
Gründung der auf Wunsch des Leder -Zuweisungs -Amtes zu
errichtenden Hessen - Nassauischen Lederzuschneidestelle
(Henal ) in Frankfurt a. M. Beschluß gefaßt werden . Die
Interessenten des Handelskammerbezirks Wiesbaden wer¬
den zur Teilnahme an dieser Versammlung von der
Handelskammer zu Wiesbaden  hierdurch ein¬
geladen.

Versicherungswesen.
— Die „Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. G (Alte

Stuttgarter )“ nimmt nicht nur Kriegsanleihezeichnungen
wie jede Bank in bar oder gegen Lombardierung von Wert¬
papieren entgegen , sondern hat nunmehr auch die soge¬
nannte Kriegsanleiheversicherung eingeführt . Dadurch ist
es jedermann ermöglicht , sich gegen Zahlung kleinerer
jährlicher Beträge in den Besitz von Kriegsanleihestücken
zu setzen und damit die heute doppelt notwendige Fürsorge
für die Familie zu verbinden . Darüber hinaus ist die Bank
auch bereit , größere Summen in bar anzunehmen , dafür
Kriegsanleihe zu zeichnen und diese dann , sei es zur Be¬
streitung der Prämien einer Lebensversicherung mit ein¬
maliger Prämienzahlung oder bei Bsnkmitgliedern zur Be¬
streitung künftig fällig werdender Prämien zu verwenden.

Mvktbtrlshta.
W. T.-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  31 . Aug.

(Drahtbericht .) Das Wetter war trotz aller Feuchtigkeit der
letzten Tage für die Kartoffel - und Rübenernte noch immer
günstig , doch wird das Aufhören der Niederschläge vielfach
gewünscht . Im hiesigen Verkehr hat sich die Lage wenig
verändert . Die Umsätze in Saatgetreide sind ziemlich
mäßig . Die Nachfrage nach Zwiachenfruchtsämereien findet
infolge des sehr knappen Angebots kaum Befriedigung . In
Heidekraut ist das Geschäft still , da nur wenig Ware ver¬
fügbar ist . Stroh und Her. ist sehr schwer erhältlich.

= Reklamen. = U
Kopfschmerz
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Wiesbadener
Konservatorium

für Musik
und

jftusik-Vorschule
Rheinstrasse 64. Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Organisation:

Abteilung Fachschule , Abt ü !” 8 Dilettantenschule.
Jn beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - und Oberklassen mit nur
zwei Schülern in einer Klasse. —Honorar von 30 Mk. an vlerteljährh

Hauptfächer:
inatriAroniol ■ Königl. Hofkapellmeister Professor Mannstaedt.
niüllCi öpivl i (Vollkommen plauistische Ausbildung bis zur

Konzertreife ) . Direktor A. Micha ils, Königl . Kammer¬
musiker K. Hirsch , Pianist K. Wiecand , Musikdirektor
Karl Theo Schulz, Pianistin Fräul . Ella Michaelis , Fräul.
A. Battenfeld , Fräul . M. Claus. Fräul . K. Hülcker , Fräul.
Elsa Michaelis , Herr H. Wolkk, Köni ' l. Kammermusiker
0 . Schäfer , Fräul . H. Hasse , Fräul . E. Kilian , Fräul . E.
Krotoschin , Fräul . L. Kleinmann,

pannnff • Frau Dr. Hans -Zoepfiel, Königl . Hofopernsängerin.
UCößllg , (Vollkommen stimmliche und dramatische Ausbildung

bis zur Bühnenreife .) Frau Scliröder -Kaminsky , Königl.
Hofopernsängerin.

ViftHneniftl 1 Direktor Arth . Michaelis (Methode Josef Joachim ) ,
ilUliLlöJJlOl , Königl . Kammermusiker K. Hirsch , Kgl . Kammer¬

musiker van Driesten , Kgl. Kammermusiker R. Biehn,
Herr Rob. Fischer , Mitglied des Städtischen Kurorchesters,
Frl . Gertrud Michaelis , Herr K. Brust.

C011a, Königlicher Kammermusiker A. Boehm, Fräulein Elsa
VvIIv ■ Michaelis.
DIJUa.  Königl . Kammer - Vlorinofto * Kgl. Kammermusiker
NUlti , musiker K. Gäbler . MlllliOllö . 0 . Schäfer.

Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Diplom-Examenu. Reifezeugnis.

Nebenfächer:
Kammermusik , Orchesterspiel , Theorie , Musikgeschichte , Klavier*

und Violin - Zusammenspiel (als Nebenfächer honorarfrei ),
Pädagogik u. Methodik.
Oeffentliche Vortragsabende . — Eigener Konzertsaal.

Abteilung C:

Musik' Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Dnterrichtslacher: Klanier, Dioline, Cello.
Honorar für Schüler der Mnsik -Vorschule vierteljährlich 25 Mk.

Wiederbeginn des Unterrichts
JRontag, den 3- September.
Anmeldungen für das Konservatorium, sowie für

die Musik-Vorschule werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums, Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11,
entgegengenommen. 869

Verordnung.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit bestimme ich auf Grund
des tz 9b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni,1851
in der Fassung des Rerchsgeietzes
vom 11. Dezember 1915 für den mrr
unterstellten Korpsbezirk und — rm
Einvernehmen mit dem Gouverneur
— auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz:

Mit Gefängms brS zu 1 Jahre,
beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe bis
1506 Mk. wird bestraft, wer Garten¬
früchte, Feldfrüchte oder andere
Bodenerzeugnisse aus Gartenanlagen
aller Art , Weinbergen, Obstanlagen,
Baumschulen, von Aeckern, Wiesen,
Weiden, Plätzen, Wegen und Gra¬
ben entwendet.

Frankfurt a. M.. 11. 5. 1917.
Der stellst. Kommand. General:

Riedel. Generalleutnant.

IWloniIW Anreize»!
„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum Selbst¬
färben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk.

I . A. Suderleith,München, Goetbestratze 4.
H. Schröder, Wiesbaden, Kirchg. 24.
C. Löbig, Wiesba den, Helenenstr. 2.

Seife»
Toiletten - und Kernseife (garantiert
reine Fettseifei empfiehlt

Robert Maslo . Friseur -Geschäft,
Emser Straße 44.

ß«yr,k Bit« finitic.
Lagerung ganzer » vhunng».
»iürichtturgen«. einjel». Stücke.

J1«- n. ASfnhr »en Meggens.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kr«» «. Gartenkir *.

SnMssvMM
ißMaittt

wir Adolfftraste 1,
an de« Rheinstraße.

MchLz» Verwechseln mit andere«
Airmen.

872 »elepho « »72.
SAtMMttn - Ld resse: „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
«dMssteeße 1 »«* «ttf dem « Mer»

T« « ieteadon . wch.
- - 746

Gevflückte Bestfel per Pfd. 30 Pf.
Veit. Albrechtstraße 15. 1 St.

Holz-Verkauf.
Kl gespalt. Anmachholz, Sack 2 Mk.,
dickes 3 Mk-, gespaltenes Scheitholz.

August Froh«.
Ludwülltraße 6. Hinterhaus Part.

WIÄ -UM -WlÜWW.
Nächsten Montag, »en 3. September e.,

morgens 9y2 und nachmittags 2y2 Uhr beginnend»
lassen die Erben der t Frau von Joeden in ihrer Behausung

11 Bauhofstratze 11 zu Mainz
«stzmMneles fett gut«Wem senMsMIiu
freiwillig weisiibietewdgegen Barzahlung versteigern, als:

1 eleg. Rokvko-Salon-Einrichtuns,
bestehend aus : Sofa mit Spiegel -Umbau, 2 Lehnseffel und
4 Stühle mit feinem Seidenbezug» Schränkchen, Wand-
etagere, Pfeilerspiegel , 3 Paar hochfeine Seiden -Portieren u.
Smyrna -Teppich (6,50x5,56 Mir .) ;

1 Elche» - Eßzimmer- Einrichtung
(angefertigt «ms dem Holze der Mainzer Römerbrücke), be>
stehend auö : Büfett , Ausziehtisch, Kredenz, 12 Stühlen mit
Leder, 10 Rshrstühlen , Diwan mit Umbau und e«ht oriental.
Bezug, Wanduhr u. 2 Paar Portieren , Salon -Garnitur , be¬
stehend aus : Sofa , 2 Lehnsessel«, Doppelsessel u. 2 Stühlen,
Portieren , Ue-bergardinen , PfeUer- «. andere Spiegel , vollst.
Nußb.-Bett mit Roßhaarmatratze , Spiegel -, Kleider- und Bor»
ratsschrünke, Waschkommoden, Nachttische, alle Arten Tische,
Spiel - u. Nähttsche, Polster - u. Rohrstühle, Konsolen, Polster.
«. andere Seffel» Chaiselongue, Paravent - , Badewanne mit
Ofen» Gesinde- u. Kinderbetten , Gesinbsmöbei. Rtpp-^ und
DekorationLgsgenstände, GlaS, Porzellan , Eissthräncke, Wäsche¬
mangel , Küchen- u. Hausgeräte u. dergl. mehr.

Besichtigung: Samstag , den 1. Septbr . e.» nachm, v. 3—6 Uhr.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. — Wiesbaden , Schwalbackier Str . 23. — Tel. 2941.

Statt besonderer Anzeige.
Heute erlöste ein sanfter Tod meinen guten Mann

und meinen lieben Vater, den

Geh. Regierungsrata. D.

Hermann Hanssen,
Ritter des Roten Adlerordens 3. Klasse m. d. Schl.»

von seinem schweren Leiden im 76. Lebensjahre.

Bertha Hanssen , geb. Paulsen.
Georg Hanssen, stud. ing., z. Zt. im Felde.

Wiesbaden (Bülowstraße2), den 31. August 191J.
Die Beerdigung findet Dienstag, nachm. 4 Uhr, von

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat
Daß man vom Liebsten, was man hat
Muß scheiden.

Gestern abend verschied nach kurzen, schweren Leiden, in
noch nicht vollendetem 20. Lebensjahre meine liebe, gute Tochter,
unsere unvergeßliche, treue Schwester, Schwägerin , Tante undBraut

^enny vrech.
Dies zeigt tiefbetrübt an:

Frau K. Krrch . Witwe
u. Geschwister.

Kitter Weiß . Bräutigam.
Wiesbaden, Kiedricher Str. 9, P., den 31. Aug. 1917.
Die Beerdigung findet Montag mittag 3 Uhr von der

Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.
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K CieLes-Avzkbsli jj
Weibliche Personen.

Kaufmänn̂che« Perlvnnl.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
eine tüchtige Kontoristin, gut be¬
wandert rn Stenographie u. Schreib¬maschine, ferner eine Laborantin für
leichtere Arbeit in unserem techn.
Betrieb. Pharmaceutische Industrie,
G. m. b. H„ Webergasse 3.

Junges Mädchen,das stch zum Verkauf eignet, gesucht.
A. Letschert, Faulbrunnenstraße.

Ein 14jähr. Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht. Büro
Werner, Weißenburgstraße8.

Gewerbliches Personal.
Zuarb. für Damenschneiderei

gesucht Am  Römertor 2, 1 links.
Zuarbeiterin

für Damenschneiderei für dauernd
gesucht Am Römertor 7._
Tlicht. Zuarbeiterin f. Militiirarbert
gesucht. Nägele, Röm erbera 3, 1.

Näherin zum AuSbcffern
gesucht Gobenst raße 6, 3 rechts.

Büglerin
«es. Waschanstalt Ganymed, Oranien-
srräße 35.

I . Mädchenk. das Bügeln gründl.
erlernen Eckernfördes trafe 3._

Frau oder Mädchen
auf sofort für Gartenarbeit gesucht.
Schmidt, Langenbeckstr. 5a, Gärtnerei

Junges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht.
Taunus-Ävoth eke._

Haus- oder Alleinmädchen
nach hier gesucht. Vorstellung von
6—10% u. 3Ü—4ya Uhr , Rhein-
Hotel, Zimmer 45.  _

Mädchen bei guter Behandlung
gesucht Neugasse 22, 1. Etage._

Alleinmädchen oder Monatssrau
gri >cht Webergaffe7, Putzgeschaft.

Ein braves Dienstmädchen
ge sucht. Fr. Warnecke, Webergasse 22.

Junges Mädchen
gesucht Moritzstraße7, Laden._

Gesucht ein Haus¬
und Küchenmädchen. Haus Icke,
Sonnenberger Str af e 50._

Alleinmädchen,
w. gut kochen kann, zu einzelner
Dame- sofort oder 15. Scpt. gesucht
Kleine Langgaffe 1.  _

Fleißiges Mädchen
für Kücheu. Haushalt gesucht. Fr.
Kaiplinger, Frredrichstraße 41.

Junges fleißiges Mädchen
für Haus- u. Zimmerarbeit sof. ges.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Braves Mädchen
gesucht Moritzstraße9, 1.__

Sauberes Mädchen gesucht
Billa Germania, Sonneno. Str . 52.

Mädchen»
das Liebe zu Kindern hat u. Haus¬
arbeit versteht, für sofort gesucht
nach Schiersteina. Rh., Älierweg 11,
Gärtnerei.__

Znverl. Frau oder Mädchentagsüber od. auch für Monatsdienst
in kl. Haushalt, vorerst vorwiegend
für Kinderwartung, gesucht Kcnser-
Fried rich-Ring 12, 1. od. 2. St . r.

Sauberes znverl. Mädchen
tagsüber  ges. Scharnhorststr. 42, 1 l.

Gesucht auf sofort
fleitz. anständ. Monatsmädchen oder
unabhäna. junge Frau, die tagsüber
bleibt. Vorzustell. bis 4 Uhr nach-
mittags, Arndtstraße7, 2. Stock.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Bism arckring 23, 2 lin ks. _
Monatsfr. tägl. 1 od. 3mäl w. 2 St.

gesucht Zimmermannstraße 10, Part.
Monatsfrau oder Mädchen

vorm. 3 Std.. möglichst auch nachm.
1 Std., gesucht Klarenthaler Str . 2,
2. Stock. Meldung vormittags oder
abends nach 7 Uhr.

Saubere Monatssrau
oder Mädchen für vormittags gesucht
Herrnmühlgasse1, 1.__
Monatssrau für vormittags gesucht
Taunusstr. 43, Antiquitätengeschäft.

Monatssrau zu einz. Dame
täglich 1 Std. od. wöchentlich 3mal
2 Std., in der Nähe wohnend. Karser-
Friedrich-Ring 41, 3 re chts._
Sehr saub. Monatsfr. tägl. 3—4 St.

gesucht Taunu sstraße 37, 3._
lutzfrau täglich 2 Stunden

gesucht Äde lheidstraße 18, Part.
Junges fleißiges Laufmädchen

auf sofort gesucht. Blumenhandlung
I . Engelmann, Taunusstraße 34.

K  Mei -MMe 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Hilfsdreher gesucht.
Cramer, Stiftstraße  24 . _ _

Zur Bedien, von 2geeigneter Mann gefu
Friedrich-Ring 57, Part.

Zcntralheiz.
gesucht Kaiser-

Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheim er St raße 21, Part.

Ein tückt. Fuhrmann
gesucht Hellmundstraße1._

Jüngeren Hausburschen
sucht Ä. Letschert, Fautbrunnenstr.

Junger Ausläufer
sofort gesuckt Stiftstraße 31, Part.
Ord. williger Junge sofort gesucht.

Franz Alfs, Ecke der Kolonnade.

Weibliche Pers»« «.
_ Gewerblicher Personal . _ ,

Tücht. Köchin sucht Stelle
in größerem Betriebe, Lazarett oder
Sanatorium. Kollegin, nettes Haus¬
mädchen, sucht Stelle als Saaltochte,;
Servicrfräulein usw. Offerten unts
A. M„ La nzstraße 4._.

Besseres Mädchen, .
welches im Schneidern, sonne aller
Hausarbeiten gut bewandert ist, such
passende Stelle als Stutze oder zv
Kindern. Näheres Kapellenstratze6
bei Fr. Müller. Stb., zw. 3 u. 5 Uhr

Tüchtiges ehrliches Mädchen
sucht Stelle als Allemmadchen. Gut,
Zeugnisse vorhanden. Näh. zu ersr
Eckernfördestraße 12, bei  Thomas.

17jähr. Mädchen sucht Stellung
in kl.  Haushalt Eltviller S tr. 16, L

Zwei fl. unabh. Frauen
suchen tagsüber lohnende Beschaff
Rte hlsffaße 7, 4._

Junge Frau sucht Monatsstelle,
1—i y2 Std . Aarstraße 21,  1 . Stock
Orden«. Frau sucht Monatsstelle

v. 10—12 Uhr, Mainzer Str . od. tj
d. Nähe. Näh. Westendstraße 21, D. £

Junge Frau sucht Monatsstelle»
3 Std. vorm. Eltviller Straße 7^

(f Elckn-Anebole Z
WeMkchr Person««.

VinsmännlkchevPersonal.

Wltzilge jUethttuftcin
für Haus- und Küchengeräte, Glas
u. Porzellan gesucht.

Südkaufhaus,
Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

Gewerbliches Personal.

Taillenarbeiterinnen,
Rockarbeiterinnen

gegen höchsten Lohn
u. dauernd . Besdiäft . gesucht•

y . Badiarach.

Suche per sofort
»emMerlm».
mtfineuniim.

Wie fWfsnMfttiuti
gegen hohen Lohn ans dauernd.
Eva Nathan, Mainz,

Schillerstr. 42. 1'38

Tüchtige Friseuse
sucht Damenfriseur Wilh. Hurt-
manns. Große Änrastraße 12.

Tüchtige Friseuse
sofort oder sväter gesucht.

Wilh. Cauert.
Coblenz. Schloßstraße 43.

Büglerin
in dauernde Stellung gesucht. Gute
Bezahlung.
_Waschanstalt , Luis enstraße 24.

Wir suchen per sofort

tücht. Packerin
für Packtisch.

Adolf Salberg, Langgasse 30.
Arbeiterinnen

stellt ein
Laureus , Taunusstr. 66

Ft - itzize
Arbeiterinnen

für Tag- und Nachtschicht werden
ausgenommen. 849
Konservenfabriku. Trocknungswerke

„Heffenland" <G. m b. H.),
Raunheim am Main.

Möge KillerMInerl»
1. oder 2. Klasse täglich von 2 bis
7 Uhr gesucht. Potenz, Klopstock-

Rach Hannover
gewissenhafte,Dame zur Beaufsicht.
meiner Zwillinge (Quintaner) und
zur Oberaufsicht im Haushalt ge¬sucht. Gefällige Offerten an

Frau Meyer,
Hannover, Friedrichstraße 1b.

Tücht. Köchin
für größeren Betrieb sofort gesucht
Platter Straße 2.

Gesucht für sofort eine selbstäud.
Köchin

für Hotel im Schwarzwald. Zu
melden „Gasthaus Engel"". Rauen-
tha! im Rheingau.

« .Aye.
die kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, gesucht.

Müller-Uri, Jdsteiner Str . 23.
"Einfache Jungfer
oder Hausmädchen

zuverlässig, in persönl. Bedienung u.Hausarbeit erfahren, zu baldigem
Eintritt gesucht Luiscnstraße 19.
Fräulein Hon».
Ccm.fiüt.3i«»«raillea

mit besten Empsehl. zum 15. Septbr.
gesucht. Vorzust. vorm. 9—10 Uhr

Sanatorium Ncrotal.
Zimmermädchen

n. Hausmädchen aus sofort aesucht
Leberbera 11».

Gesucht
ein tüchtiges einfaches Zimmer¬
mädchenu. ein Mädchen für Küche
u. Hans in seinbürgerliche Pension
auf sofort oder später. Lohn bis
50 Mark monatlich für jede.

Nerotal 5.
Tüchtiges

Zimmermädchen
für sofort gesucht.

Sanatorium Dietenmühle.
Zum 1. Sept. tüchtiges

Hausmädchen
gesucht.

Pensionat Bernhardt,
Freseniusstraße 29.

Zum 15. Sept. oder früher
gew. Hausmädchen

welches auch nähen kann, gesucht.
Vorstell. 9—11 u. 4—6 nachmittags.
Frau Teschemacher, Schöne Aus¬
sicht 39.

XI8ÖKS SllMMe»
für Herrschaftshaus bei hohem Lohn
z. 15. 9. od. 1. 10. ges. Gute Zeugn.
Wiesbadener Allee 78. Adolsshöhe.

Mllges C)üusihqB6jeu
gegen hohen Lohn gesucht

Paulincnstraße 1. ElberS.
Hausmädchen,

daS näben kann, gesucht Adelhcid-
straße 70, Part.

2. Hausmädchen
gesucht. Meid. 3—4 Parkstraße 33.
Tücht. Alleinmädchen
welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeiten übernimmt, per
sofort gesucht.

Elvers. Friedrichstratze 14.

Einfaches williges junges
Müschen

zur Hilfe im Haushalt und Geschäft
zu alleinsteh. Frau gesucht

Mainzer  Stra ße 58. Lad en.
MlW lleinMnen.

welches selbständig kochen kann, in
kleinen Haushalt gegen guten Lohn
gesucht. Vorzustellen 10—1, 5—8

_Alera ndrastraße 13.

Jg . Maschen
für leichte Hausarbeit

gesucht.
Näheres Kranzvlatz 10.

AlleiumäScheu
für bürgerlichen Haushalt gesucht.
H. Tbiedae. Bü lowstraße S. 3 links.

Suche MVchen
für klernen Haushalt, tvenig Arbeit.
Pagenstecherstrcße1, 1. Stock.

Mm AllelmSWu,
welches kochen kann u. gute Zeugn.
besitzt, in herrsckaftl. Haushalt, zwei
Personen, zum 15. September' bei
hohem Lohn u. für dauernde Stell.
gesucht Weinb cr gstraße 21.

Alleinmädchen
zu 2 Pers. für 15. Sevt. gesucht. Näh.
Geschwister Strauß . Webergasse 1.

Mm MiimllA»
welches kochen kann, wird sofort oder
später gesucht.

Frau Kranz. Nervtal 4.
Alleinmädchen

gcw in Haushalt und Küche, für
kinderlosen Haushalt bei sehr hohem
Lohn ver sofort oder sväter aesucht.
Nieldungen von 2—6 Uhr

Schlichterstrabe 18. 2.
Allemmävcheu,

gcw. in Haushalt u. Küche, f. kinder¬
losen
bei ft
Lohn _
an den Tagbl.-Verlag.
Küchenmädcken ges.

(Jahresstelle, Lohn 30 Mk.).
Hotel Reicksvost. Nikol as str. 16/18.

Ioiigk Flw ad. Wädlheii
für tagsüber gegen guten Lohn ges.
Adresse im Tagbl.-Verlag._P?
Saubere Monatssrau
für vormittags (mit Mittagessen)
oder williges
zweites Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen bis 11 Uhr vor¬
mittags oder 2—6 Uhr nachmittags

Wilhelmstraße 38. 1.

U Mrii >AW?dkte H
Männliche Personen.
Gewerbliche» Personat.

Frisenrgehilfe
auch kriegsbeschädigt, gesucht. Off.
u. K. 971 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Clektromonteure
für Licht und Klingel gesucht.

W. Hinuenberg,
Langgasse 15.

Gesucht
Dreher, WaMessMer.
Wler. Wser Döhrer.

Steinverg L Dorfanger
Am Schlachthof. ‘

Schlosser ges.
Cramer. Stiftstraße 24.
Jüngere

Schlosser
gesucht.Sleillerz&Dniiragn

Am Schlachthof.

MkSslWkiM
ans dauernd per sofort ges.
Eva Nathan, Mainz»

Schiilerstr. 42. F38

Jg . Mann
mit guter Schulbildung kann
zur Ausbildung in der Zahn¬
technik eintreten.

Dentist Emil Müller,
Kirchgasse 47 (Mauritiusplatz).

Kräftige

eWerke
mm. H. u. I. Alber!

Amöneburg . 866

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

Fuhrknecht gesucht
Helenenstratze 19.

Zum wöchentlich einmaligen Ans,
tragen von Zeitschriften

ordentliche Person
sofort gesucht. „ „ _Buchhandlung Buchhold.
Bicrstadter Höhe, Ausücktsstraße 3.

Kaufmännisches Personal.

Junger Man«
oder

Fränlein
mit mehrjähriger Bürovraxis sofort
gesucht. Stenograph, u. Maschinen-
schreiben Bedingung. Bewerbunge,
mit Zeugnisabschriften, Lebens laut
u. Gehattsansprüchen cm 87<l

Kuvferwerk Gustavsburg.

Ele8e>°8eliich?
Weibliche Persoue«.
Gewerbliche« Personal.

Off. u. M. 972 an den T

Junges Mädchen
au? guter Familie. 18 Jlffre , höh.
Töchterschule absolv., rn all, Zweig-
des Haushalts, auch Schneidern
durchaus erfahren, sehr kinderlieb,
sucht zum 15. 9. oder später,in sein,
Hause passend. Wirkungskreis. Gefl
Angebote an Hildegard Büßender»
St . Avold in Lothringen.

Ackm-Mtze'
ML««liche Pers»««».

KaufmWuischn» Persioat.

Buchhalter
sucht für die Abendstunden von 5 Uh>
ab passende Nebenbeschäftigung. Off
unter B. 971 an den Tagbl.-Berlag,

Nebenbtschlistignng
sucht Kaufmann, 28 I . alt, abend«
von 6 bis 8 Uhr; selbständiger
Korrespondent, Stenogr., Schreib,
Maschine, Buchhaltung. Off. unter
G. 971 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Dentist,
12 Jahre im Fach, sucht abends ab
0 Uhr u. event. Sonntags operative
Tätigkeit. Off. mit Gehaltsang, an
Landauer & Co., Michelsberg 1.

Küchen-
Chef

in gesetzten Jahren , mit Io Referz.
sucht per bald Engagement in Hotel
oder Restaurant. Offerten unter
I . 969 an den Tagbl.-Verlag. >

D ie Zweigstelle der Vierbadener Tagblattr
Virmarckring \9  »

nimmt Anreigrn -Austräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts sU gleichen PreifLN,
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Scraietunflcn
5 Zimmer.

Jahnstr . 44 6-Zim.-Wohnung billigst.
Nah. Rheinstraße 107, Part.

7 Zimmer.
Rheinstr. 109, P ., 7-Zimmer -Wohn.

zu vevm., Südseite , 1350 Mt.
Möblierte Wohnungen.

Direkt am Kochbr.
herrsch, möbl. 4-Zim.-Wohn.. Bad.

Balkon, rlektr. Licht, zu vermieten.
Näheres m Taabl .-Berlag . PuKir«. ftenilL nitl. LEl..
mit elektr Licht, Bad, Sonnenseite,
ganz oder geteilt, zu jed. annehmb.
Preis zu verm. Luisenstraße 7.

Möblierte Zimmer» Mansarden »r.
Albrechtstr aße 11, 1, gut mö bl. Zim.
Bismarckring 22, 3 l., gut mbl. Zim.

an Fräule in zu ver miet en.
Bleichstraße 33, 3. Stock, möbl. Zim.

Dotzheimer Straße 55, 2,  schön möbl.
BaKon-Zun . mit cd. ohne Pension.

Ellenbogengasse13, 1, mbl. Z., 15 Mk.
Friedrichstraße 48. Gth. 3 r.. bei

Schmitt , separates möbl., nach dem
Garten geleaenes Zim. »u verm.

Helenenstr. 18, Ltb . V. l., 'mübl. Z.
Hellmundstraße 6, 3, schön möbliertes
. Zimmer billig zu vermieten.
He llmun dstr. 8. 3 l., fv dl. sauü. Zim.
Hellmundstr. 40, 1 r.. nrbl. Z ., 4.50.
Karlstraße 18, 1. möbl. separ. Zim.

Kirchg«sse 44 , 2.
möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten.

Körnerstr . 8, 2 r ., zwei gut möbl.̂

Luisenplatz 1, 2,
mbl. Wohn- u. Schlaszim. frei und

ein leeres Zimmer mit Pension.

Nerotal 22
möbl. Zimmer mit guter Verpfleg.,

auch Zim. mit Kochgelegenheit zu
mäßiaen Preisen zu vermieten.

Neuga ffe 14, 3, sch, möbl. Zimmer.
Oranienstr . 46, 3, möbl. Zim. zu vm.

KmjlrG 68,1 . MeM,
eleg. m. Wohn- u. Schlaszim., mit
elektr. L.< in klein, rub . Laushal t.

Rheinstr . 113, P ., ein od. zwei große
eleg. möbl. Zimmer  z u vermiet en.

Riehlstraße  12 , 3 l., möbl. Zim., sep.
Schulberg 8, 2 r.< eins, möbl. Zim.
Sedanplätz 3 möbl. Zim. mit guter

Pension sofort zu ve rmieten.
Zimmermannstr . 1, 1 r ., 2 gut möbl.

Zimmer , elektr. Licht, sofort z. v.
Elegant möbl Zimmer zu vermieten

Adelheidstraste 99, Parterre.
Möbl. Zrm., groß. beh. eing., an beff.

Dame f. 20 Mk. m. zu v., ev. Pens.
v. Küwenb. Kl Burastraße 1. 2 r.

Behaglich möbl. Zimmer für kürz. u.
längere Zeit, mon. 35 Mk.. elektr.
Licht Friedrichstraße 9, 1._.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zcntralh ., elektr. Licht, mit nutz
bürgerl . Pension zu v. Mauritius-
straße 8, Restauration Zur Börse.

3»Mi. Me iMMo!
findet Dame möbl. Zimmer mit gut.

voll. Verpfleg, zum mon. Preis v.
160 Mk. Näh. Tagbl.-Berl. Qi

<§n reiz, kleiner BiUa,
ruhig u. rdhll. gelegen. 2—3 eien,
möblierte Zimmer , evt. m. Küchen-
benuvung , preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Qi

Leere Zimmer »Mansarden rc.
Moritzstr. 22 2 leere Ms. z. Möbel-E.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Sehr kühle und große
Lager- u. Gärkeller
mit geräumig , lichtem Packraum,
Auszug u. Büro für sofort zu ver¬
mieten. Näheres Aarstraße 48.
Bergschlößchen.

K U
Junges Ehepaar

sucht gr. 2-Zimnrer -Wohnung> Mitte
der Stadt , im Vorderhaus , auf
1. 10. 17. Näh. Grabenstraße 26, 2.

3—4-^ im.-Wohn.
mit Bad gesucht. Nerotal bevorzugt.
Offerten mit Preis unter F . 971
an den Tagbl .-Äerlag . _

2 od. 3 3immer n.
in besserem Kaufe, nahe Bahnhof,
zum 1. 10. gesucht. Offert , m. Pr.
u. U. 971 an den Tagbl .-Verlag.

4-o.sroge3-M.-
mit Bad per sofort oder sväter

zu miete» gesucht.
Off. u. L. 972 an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftsfräulein
sucht mübl. Zimmer mit Kochgeleg>
heit. Off. u. S . 971 Tagbl .-Verl

en-
ag

Alleinstehender Mann (Hilfsdienst)
sucht einfach möbl. Zimmer mrt Koch-

Brennstoff kann event
.n . Offerten u. P . 971

an den Tagbl .-Berlag.
gelegenheit. - ... ...
gestellt werden. _ Offerten u

für Kartoffeln oder Koks zu mieten
gesucht Taunusstraße 65.

gKmiMiljeirae
Gutmöbl . Zimmer mit voll. Pens

zu vcrm. Elektr. Lickt u. Bad vor¬
handen. Friedrichsiratze 57, 1 r.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Örtliche An-« -« , im „Kleine» Anzeiger" i« ei«heitticher Satzform 2» Pfg .»davon abweichend 25 Pfg . die ZeSe, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zelle.
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KUIÜlZJ
Vcivat . Verkäufe.

Läuferschweine zu verkaufen.
Theis , .Kellerstraße 25, P . P

Eine gute Milchziege
m verk., Preis 130 Mk. Grüger,

>evmer Straße 172. 1. Stock.
zu bei
Dotzhe

, Junge Hasen, 12 W-,
verk. Blum , Pedell , Rheinstr . 102.

Hühner, auch zum Schlachten»
zu verk. Krämer , Bleichstraße 37, P.

Fast neuer kl. Hut . lila -seid
zu verk. Wtlhelmftraße 6, 2,
Dbd. H.-Stehumlegkragen (Gr . 41)
bill. zu verk. Grabenstraße 2, 3 St.
.„^ kvolver mit Patronen zu verk.
Adresse rm Ta abö-Berlaa . _ Qh

-feines Daunen -Plumeau
nebst . Kissen für 40 Mk. zu verk.Moritzstraße 7, 2 rechts.
Federnbett 45, Berdunstschale 1.507
-tehlamve^ ö, emaill . Schüssel 3.50,

Decktlb  efjaü  er 1.50, SlixfyLöffel ntit
Holzbr ett. 2.50. Stein «. 13, 3, vorm.

Sehr schönes Bett , nußb.-pol„
mit Deckbett u. Kiffen, ein vollstand,
lackiertes Bett mit Nachttisch, Hand¬
tuchhalter, e:n Itur . Kleiderschrank,
sowie mehrere elegante Mahog.- u.
Nußb.-Zimmertifche u. 6 gute Stühle,
1 kleiner Küchentisch zu verkaufen
Eleonorenstraße 7, 2 rechts.
L .r" ^ ^ § fx" °L ? ' -F ' rUmeausvieyel7Sofa , KleidersLw ' Wchchkom 7W,
Sora -, Nachttisch, Luster bill. zu verk.Adlerstraße 53. Nart,
2 hochh. Betten mit Muschel°ufsätz7
sowie Klerderschr.» Chaisel.» Diwan,
Vertiko billig ' zu ' verk7'Gä'benstw" 7,'.. .. . . .llig zu v_ _ .. .
Zweites Sinterd . 1.  Stock ^ links._
-3 “ -?erl - .einfache Eicken-Bettstelle,

mit Sprungrahmen u. Keil.
Eltviller Straße 8. ""

Aelt, nußb .-pol. vollständ. Bett
mit , Seegras -Matratze zu verkaufen
Dreiweidenstr . 10, 1 l., nur abends
>ch—9 u. Sonntag vorm. 9—11 Uhr.

2 eins. Bettstellen, 1 Nackt-
u. 1 Wcvschschränkch. KU, verk. Slprech-
zeit nachm, v. 1—3 u. v. 6—8 Uhr.
Adelheidsträße 105, Hth. 1. Stock.

Ein Kinderbett u. Klappstühlchen
zu verk. Sir scharaben 24, 1 St . r.

Ein eisernes Kinderbett
für 3 Mk. u. Einsatz zu verkaufen
Kleine La naaasse 5._

Kl. Büfett mit Bleiverglasung,
Paneeldiwan , vollst. Betten , Nutzb.-
Kleiderschr., pol., 12 f. neue Nußb.-
Stühle , Vertiko, Herren -Schreibtlsch,
D.-Schreibtisch mit Sessel, Nußb.-
Waschkom. m. Marin . u. Spiegelaufs .,
2- u. Itür . Kleiderschr., lack., Feder¬
betten u. Kissen, Steppdecken, Tisch¬
decken in Plüsch, Grammophon , Näh-
maschine u. versch. Nümerbe rg 9, 1 l.

Prima Kameltaschen-Diwan
für 100 Mark abzugeben. Näheres
zu erfragen im Tag bl. -Verlag . By

Zwei gepolsterte Sessel zu verk.
Kirchgasse 44, 2._

Bayrische Bauernmöbel,
Schreibt., Büchevschr., Truhe u. Stuhl
(blau mit bunt . Malerei ) f. 250 Mk.
Näheres im  Tagbl .-Verla g.  Bz
Gut erh. Küchenschrank für 35 Mk.

zu verk. Blücherstraße 5, Part , r.
Ein Ladcnregal mit Schubladen

u. eine vollständ. Laden-Einrichtung
mit 3 Theken zu verk. Näh. Ludwig-
straße 4, im Laden.
ElSschrank, Kartoffel - u. Balkenwage
mit Gewichten. 3 Oclkannen mit
Maßblechen, Gaslhra u. dergl. zu
verk. Näh. Frankenstraße 17, Parste
Gr . m. rindl . Koffer »,. eis. Kinber-
Bettstelle zu vk. Eckernfördestr. 17,3 l.

Gut erhaltene Nähmaschine
(Singer ), -eine Kleiderbüste, ein ge¬
brauchter Ausziehtisch, zwei Hand¬
koffer sehr prersw . zu verk. Helenen¬
straße 1, 2, bei Stieglitz.

Ein Feder-Handwagen
zu ve rk. Schachtstraße 5.

Ein 2räd. Feder -Handkarren
zu verk. Adle rst raße 35, Hth. 3 lkS.

Ein zweiräd. Handwagen
m. abnehmb. z. Verschließ, einger.
Kasten zu verkaufen. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56, P art.
2flam. Gasherd u. led. Handkoffer

zu verk. G. Schmidt, Gol dgasse 16.
2- ». Islam . Gaskocher

zu verk. Kleine Langgasse 6.

Zwei eiserne Aushängetasten
billig zu verkaufen Kirchgasse 46.
Laden.

Guter Pferdemist
zu verkaufen Hirschgraben 22.

Eine Grube Mist
zu verk. Dotzheimer Straße 16.

Händler - Verkäufe.

Büfett , dunkel eichen, reich geschnitzt,
Sofa mit Umbau, einzelne L>osas,
Sessel, sehr schöne Garnitur , besteh,
aus Sofa u. 4 Sessel, Chaiselongue,
Konsolen, Etageren , Ziertische, runde
Tische, eich. Stühle , für Eßzimmer
passend, ein vollst. Fremden - oder
Mädchenzim., Paneelbretter , Bilden
Figuren , Säulen , Vorlagen , Stepp¬
decken, sehr gutes vollständ. Bett , ein
schöner Schrank, für Zahnarzt pass.,
eine vollständige Küchen-Einrichtung
u. vieles mehr billig zu verk. Kopp,
Hellmundstraße 42, 1.

U »wsgtsllide H
Metronom . (Taktmeffer)

zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter G. 972 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino ». Harmonium
zu kaufen gesucht Rheiust ra tze 52, P.

Alte Grammophon -Platten
kauft Musrkhaus Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenr eich, Fr ankenstraße 0.

Spinnrad
zu kauf, gef. Wag emannstraße 13, P.

Gardinen
ein Fenster u. ein Teppich zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter

970 an den T agbl- Verla«.
Zu kaufen gesucht 25 Betten,

25 ein- und zweitürige Schränke,
10 Vertikos, 10 Sofas , 10 Chaise¬
longues, Kommoden u. Waschkom.
u. alle Wohn- u. Schlafzim-.Möbel.
Otto Kan nenberg, Wa lra mstraße 27.

Eßzimmer , eichen,
u. 2tür . Kleiderschrauk zu kauf. ges.
Off , u. P . 294 Tagbl .-Zweimtmle.
Vertiko, Sofa , Bett u . Kleiderschr.

z. k. ges. Off. u. H. 959 Tagbl .-Verl.

Gesucht
1 Nußb.-Büfett , mittelschwer, gut
erhalten , aus freier Hand. Offerten
unter T. 970 an den Ta gbll-Perlag.

Gut erhaltener Kleiderschrank .
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter S . 294 an die Tagbl .-
Zweigs telle, Bisma rckr. 19, erbeten.

Küchen- «. Kleiderschrank
kaust Diehl , Frankenstraße 26.

Kiichenschrank ohne Aufsatz,
kl. Kommode m. Türen zu kauf. ges.
Angeb, nach Bismarckring 42, 3 lts.

Einige Schneidertische
oder Platten zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 970 an den Tagbl .-Verlag.

Koffer, Schließkörbe
und Möbel kauft Zimmermann,
Wagemannstraße 13, Part ._

Gebr . Nähmaschine,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 956 an den Tagbl .-Berla g.

Elektr .-Motor , Transm . (St .),
Schraubstöcke, Dohrm. zu kauf. ges.
Stippler , Rbeingauer Straße 14.
Kleiner leichter 2räd . Handwagen,

evtl, mit Gummireifen zu kaufen ges.
Müller , Bertrams tratze 20._

Starkes zweiräd . Waldwägelchen
zu kaufen gesucht. Adresse zu erfr.
rm Tagbl .-Verlag._«

Kl. gebr. Herd,
gut backend, zu kaufen gesuchj. Off.
mit Preis  Bleichstraße 27, 2 r.

Kleiner gebr. Herd
zu kaufen gesucht Adle rstraße 10.

2flam. gebrauchter Gasherd
zu kaufen gesucht. Anaeb. mit Preis
unter F . 972 an deu Tagbl .-Verlag.

Gasbadeofen zu kaufen gesucht
Adelheidstrabe 82, 2._

Badeofen mit Wanne , auch einz.»
kaust Diebl , Fraukenstraße 26 ._

Gebrauchter eis. Weinschrank
für 300—800 Flaschen zu kaufen ges.
Konditorei Künder , Mu seumstraße 6.

Ausgekämmte Haare
kauft Friseur Steiner , Bleichstr. 33,
1. Stock, nur nachmittags ._

Ein Kehrichtkasten irgend w. Art
zu kaufen gesucht Weitstraße 2.

Staatlich gepr. Lehrerin,
Ausl , gew., ert. g. Std . in all.
Näh. im Tagbl .-Verlag . . "

Staatl . geprüfte Lehrerin
erteilt Nachhilfe, auch für Kuabe^
bis einschl. Quinta . Angebote untei
K. 964 an den Tagbl .-Verlag .̂

Erfolge . Schüler-Nachhilfe
d. erfahr . Akademikerbilligst. Off . u,
H. 968 an den Ta gbl.-Verlag . _

Klavier- u. Violin-tlntcrricht
Gerichtsstraße 9, 2 l .nks._

Wer erteilt . „
sämtlichen Schreibunterricht vor
abends 8 Uhr an ? Offerten rnitef
T. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein empf. sich im Wcißnaheir,
Ausbessern u. Maschinenstopfen, geh
auch in Hotels. Offerten u. K. 9 >,
an den T agbl.-Verlag . _ .
Friseuse sucht noch einige Damen.

Schiersteiner Straße 18, Mlb. 1 r.

U VerMmk
Kapitalist

für Erfindung gesucht. Biebicich
Baustraße  32 , 2,̂ Meher .,

Königl. Theater.
2 Achtel Monn . 2. Rang , nebenl
Plätze, gesucht. Angebote u. U. 97t
an den Tagbl .-Berlag erbe ten.

Pianino zu 5 Mk.
zu verm ieten Rheinstraße 52, Part

Wer befördert Möbel
von 2 Zim. u. Küche von hier nacl
Frankfurt a. M.? Off . mit Preis
unter K. 976 an den Tagbl .-Verlag

Zwei Kinder
im Mer von 2 u. 5 Jahren i,
gute Pflege zu geben Rvmerberg 8
Hirrterbaus 2. Stock.,-- J-oiltTä om;Liebes Mädchen ,
als eigen abzugeben gegen ermnaugi
Vergütung . Offerten unter H. 971
an den Tagbl .-Verlag.

Vr«»at . Verkäufe.
Ein gutes vlattes

Arbeitspferd
»u verk. Karl Eavito , Waldsttaße 90.

Schweres Zugpferd
(Fuchswallach), gjährig , zu verk.

Schreiber . Stierstadt (Taunus ),
bei Frankfurt , Schulzengasse 4.

Ein Perser Teppich
». 2 Verbindungsstücke zu »erkaufen.
Adreffe,m Tagbl .-Verlag. Pk

Stimm. tsorneiMser 5t\m
S» verk. Adreffe im Taabl .-B. Qg

KWer Krsllkenwsgen
*» verk. Weber. Riehlstraße 23. 1.

Wein-Etiketten
bill. abz. Brunn , Herrngartenstr . 17.

HSndler- Verkäufe.

prachtvolle pelze!
Skunks. Bisam. Nerz. Seal . Blau-
luchs, MlberfuchS, Alaska. Zobe!-

tiuchs. imit . Alaska von 43 DÜ. an.
Elegante Plüschagrnituren billig.

Krau Körtz,
Eldeltzeitzstt. 35. Batch, kki» Laden.

L 1 Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von Herrschaften alte

Kmiiiches,
lebend oder geschlachtet, obne
Fell, kauft jeden Posten. An¬
gebote mit Preis an

Biesold,
Berlin , Wilhelmstraße 43a.

Guter Httren-Krlllalltrllig.
elegante Stores für einige Fenster,
echter Orienttevvich u. Verbindungs¬
stücke zu kaufen geiucht. Offerten
u. M. 971 an den Tagbl .-Berlag.

Pelzgaruituren
auch einzeln, in Fuchs, Nerz, Skunks
ns« , kauft zu allerhöchsten Preisen8!ll?ll!llkr 2-Stock.Kein Laden!

Ein ff. neues Megafon -Hörrohr
unter Kostenpreis abzugeben.

Sttitter , Nikolasstraße 24.
Gesucht National-

MroVen
Totaladdierer jeder Art gegen bar.
Nr . und Preis erb. u. I . Ü. 6088 an
den Tagbl^Verlag . £  127

ob ganze, ,
Kautschuk gefaßte.

zerbrochene oder in
_ . jfete. Für Reinplatin,

welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

Jjm  Crrosshut
Wagemannstraße 27, 1.

lemielierMrenOe Selos« .
biet. sich den geehrt. Herrschaft., jetzt alte

Ich
zahle
bis

| ob ganze, zerbrochene o. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind,
zu verkaufen.

Bitte bereit zu halten.

30«
Bin nur Montag . 3. Septbr ., von

9—1 und 2—7 im Hotel „Einhorn ",
Marktittaße 32. 1. Stock. Zimmer 2.

Gebrauchte Klaviere
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 901 an den Tagbl. -Berlag. _

Miez« ».-Mieses-ili
zu kaufen
_Karl

zesucht.
Tapito, Waldstraße 90.

npr gutes Instrument , gesucht. Ang.
ü. F. 966 an den Tagbl .-Verlag.

Mod. Mlkrlj. MloUio.
zu kaufen gesucht. Gefl . Zuschriften
unter H. 967 au den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Herrenzimmer und

Küchen-Einrichtnng
nur aus gutem Hause, zu k. gesucht.
Off. u. Z. 967 an den Tagbl .-Verl.

Wotzoooijs-Eliirilhtoog.
möglichst vollständig, in bester Be¬
schaffenheit, evt. auch Einzelzimmer,
suche zu kaufen. Zuschriften unter
G. 966 an den Taabl .-Verlaa

Zn kanfeu gefacht
guterhalt . Ehaiselongue, Tisch und
Kleiderschrank, sowie eine Küchen-
Einrichtung . Gefl. Offerten unter
I . 967 an  den Tagbl.-Berlag.

Ein Kleiderspind. gutes Bett und
Waschkommodevon Privat zu k. ges.
Off u. O. 970 an den Tagbl .-Berl.

Schreibmaschine,
gebraucht, für unser Büro gesucht.
Off . u. Z. 968 au den Tagbl.-Verl.

Clcg.wtiß.Kindkrwoflen
Korbbettchen, u. gut erh. Erstlings¬
wäsche zu kaufen gesucht. Angeoote
unter E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Gut gettocknete
Apfelschnlev

auch Birnenfchalen
jede Sorte getrennt

znm Preise von Mk. 1.— pro Kitt
kauft jedes Quantum Ma^ Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies-

F12?baden und Umgegendw.v«selsdekser.Msdodeo.
Dotzheimer St raße 25.

Zäfser,
ferner

Siwe-.Selk'.MelsllMeii
jedes Quantum kaust
Saner,  Göbenstr. 2.

Sektkorken.
Weinkorken.

Flaschen, Säcke, Roßhaare , Lumpen
zahle höchste Preise . Sch. Still.
Blücherstraße 6. Telephon 6058.

Jede kl. Reste Leinöl,
Lack, trock. Farben

Glaspapier usw. gegen g. Bez. zu t
—  Off . n . P . 969 Tagbl .-Berlagges.
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Zelt- und
weinkorkeil.
Weinstein»

-Mchkli. Melim-Mrr.
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke.

' . . Rohhaare , alte Teppiche,
ulte Kokoslaüfer u. dal. kaust stets
zu höchsten Preisen

Acker. MeilWrsße 21. Dos.
_ Telephon 3930.

%Weinkorke,
7i Sektkorke

kauft zu höchsten Preisen

Sw« Schlrrel.e'eir>‘
MgMMe Sme

lauft zu den höchsten Preisen
Robert MaSlo, Friseur -Geschäft,

_ Emser Straße 44.

U Siieliliui Ä
Immobilien»Kaufgesüche.

p ®“* Accker, “fl
keine Bauplätze, Gemarkung Wies¬
baden. zu kaufen gesucht. Julius
SUlftadt, Adelheidstraße 45. Stb . 2.

PMesii- e 2
Acker oder Garten

zu pachten gesucht Seervbenstratze 28,
Hinterhaus Part.

f tlüterrili
Dame,

die perfekt französisch spricht, zum
Unterricht in einem Pensionat ges.
Off , u. H. W5 an d. Tagbl .-Verlag.
Mathematik-Unterricht

erteilt Oberlehrer a . D. Offert , u.
K. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Rachm.--Knrse
in Stenographie u anderen Fächern.
Beginn : Montag , den 3. September,

nachmittags 3 Uhr.
Wiesbadener Privat -Handelsschule,

Diplom. Handelslehrer
Hermau« Gei «.

Chemische « Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Akademische Lehranstalt mit der Berechtigung zur praktischen
Ausbildung von Nahrungsmittel -Chemikern für die Hauptprüfung .)

Das Chemische Laboratorium verfolgt wie bisher den
Zweck , junge Herren , welche die Chemie als Haupt - od . Hilfsfach studieren
■wollen, aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer
Anwendung in der Industrie und den Gewerben , im Handel , der Landwirt¬
schaft usw. bekannt zu machen . Spezialkurse für chemisch -technische
Analyse , organische Chemie , Lebensrnittel Untersuchung Es bietet auch
Herren reif .Alters Gelegenheit zu ehern. Arbeiten jeder Art . Damen werden
ebenfalls als Studierende in dasJjahoratorium aufgenommen . Anfang des
Winter -Semesters 15. Oktober . Statuten und Vorlesungsverzeichnis sind
durch den Tagbl .-Verlag, durch C. W. Kreidels Verlag in Wiesbaden oder
durch die Unterzeichneten unentgeltlich zu beziehen . F64

Wiesbaden , ira März 1917.
Geh. Reg.-Rat Prof . Dr. H. Fresenius . Prof . Dr . W. Fresenius.

Oarmstädter Pädagogium.
Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Damen). Im Schuljahr
1916/17 bestanden 67 Zehnter ihre Prüfungen , seit
Kriegebeginn 165 Schüler . F 64

M en« jeder Deutsche tätlich nur 80 Gramm
Papier erspart, wird e» nie eine Papiernot

tu Deutschland sehe»». :: : : :: :: :: :: :: ::

Mi HaMels-Scli.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahraskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod. Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Leicher.

Weißkraut
per Pfund 12 und 18 Pfg.,

im Zentner billiger.

MMl >II.M . KVs.
Wirsing

Pfund 18 Pfg.,
solange Vorrat reicht.

Knapp,
Friedrichstraße 8 , im Hofe.

Vorm. v. 9—1, nachm, v. 3—7 Uhr.

r8dWfl.tniidiwuiii
Schreibstube Merkur,
Wrberaafse 25. 1. Fernruf 1612,

Rollfuhrwerk,
1- U. Lspännig, Entladen von

Waggons , wtrd angenommen
AdolfSallee 4V. — Telephon 3440.

I. l# ..
Emmi Fanta , Taunusstraße 24, 1.

Schünheitspflege
vorn Bellingsr, Schwalb. Str. 14»2»

am Residenz-Theater.

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. BommerSheim,
Dotzheimer Straße 2,1,.

nächster Nähe des Nefidenz-TheaterS.

jnllo. SWWWüeie.
Frieda Michel. TaunuSftratze 19. 2.
Sckiräa aeaeniiber dem Kochbrunnen.

» «UM M - ä. SllUlitie.
von 11—7 abends. Das . französische
Stunden . Frau Elriede Meyer.
Kirchgaffe 19.  2 St links.

Jlidiv. SchöilhcilsPfllgk
Mitzl Smoll,

Schwalb ach er Straße 10, 1.

Z«!4!k>!eser
« « ■« fatfÄ -Ä
usw., schreibe sof. an F. Lültiliffel,
Neukölln-Berlin . Reutervlatz 2.

Klavier.
Perfekter Begleiter oder Begleiter :,,
von Gesanglehrer gesucht. Angebote
mit Stundenpreis unter W. 971 an
den Taabl .-Verlag.

Herr od. Dame
mi: eig. gutgeleg. Wohnung u. welche
Klavier spielen kann, zur Uebern.
einer vornehmen Vertretung , welche
monatlich ca. 3—400 Mk. embrmgt,

sofort gesucht. m
Offert , u. F . U. W. 5827 an Nudolf
Muffe, Frankfurt am Main . F130IräiTjijjeriii
?Ä6 » Äfteirat mit einer Dame aus gleichen
Verhältnissen bekannt zuwerden,
Gcfl . Off., wenn möglich mit Brld.
u, A. 370 an den Tagbl .-Verlag.

Dezimalwagen am Lager.
Diehl . Bleichstraße 9. _

Pferdemarkt
Frankfurt a. M.

auf dem Gelände gegenüber
dem Ostbahnhof

Mittwoch, den ö. Septbr . 1917.
F129

Nngef. 80 Pfd . Tabakrippen abzug.
R. Gärtner Müller , Platter Str . 84.

BesMfls-Eriiflnung
am 1 . September 1917.

Werkstätte fiir moderne Pelzbekleidnng.
Neuanfertigung. Instandsetzung
und Modernisieren aller Pelzarten

Durch langjährige Tätigkeit im Hause der Firm»
J . Bacharach wird für sorgfältige und fachgemäße

Ausführung aller Aufträge garantiert.

Geschwister Betz
Grosse Burgstrasse 9.

^illlllllllllllllllllllllll^

| Öarmstädter Möbelfabrik|
| 6g , Schwab , Hoflieferant. I

Möbel
Bedeutende Läger in Wehnungeeinriehtungen

Ü in jeder Preislage,
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Sofortiger Lagerbesuch lohnend,
H| Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue =|

Adresse gebeten. Postkarte genügt. F63 =
Fabrik und Verkaufsräume

Heidelberger Str . 122 128 » :■ Telephon 411,

Zur gefälligen Beachtung!
Damen-Friseur II, Hofmann

aus Kissingen zurück und ist
wieder in meiner Firma tätig.

Friseur Alexander , Wiihelmstrasse 52.

Eröffnungswoche

Mit Hilfe der

Kriegsanleihe-Versicherung
kann ohne besondere Anzahlung Kriegsanleihe gezeichnet werden.

Bei Versicherungen mit einmaliger Prämie ist

Prämienzahlung mittels Kriegsanleihe
gestattet.

Stuttgarter Lebensversielierungsbanka. 6. (Alte Stuttgarter)
Auskünfte erteilt iu Wiesbaden : F130

Generalagent R . Ad . Meyer , Marktplatz 3 1* A

im Restaurant:
von Samstag, den 1., bis Sonn¬

tag, den 9. September:Grone
Konzerte

mit bedeutend verstärktem
Orchester

unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters

Tulpenstiel.
Auserwählte Programme!

Jeder Besucher erhält eine
Freikarte zum

im Theatersaal:
allabendlich 71/* Uhr I vorher
Sonntags3 1/» u. 71/»» I Musik

! ! Acht grosse Schlager i I
unter anderem:

Frau Zjrkus-Direktor Wulffs
Sensations - Dressurakt

Fliegende Hunde am Trapez
Foxterrier als Luftgymnastiker.

Diese Nummer ist u. Nr . 641142
patentamtlich geschützt

Hans Matthe«
bekannter Münchener Komiker,

zum Erstenmale in Wiesbaden.

Schwestern Stadler
ehemalige Prima Baller n neu de*
Münchener Hoflh ’aters , in ihren

Kunsttänzen.

Frieda Bendix
die iu Wiesbaden so beliebte

Vortragskünstlerin.

Eintrittspreise Logen X 1.60 u. 1.20,
rp-t'rvierte Tischplätze 60 u. 30 L
Sralplätze 20 H. — Plätze ohne
Trinkzwang : Orchestorsessel 1.,
Balkon 60 H.
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Walhaüa:
Heute den ganzen Tag:

Mainzer Aktien - Bier ^
inuiHniiiiiiiiiiHiiiiiHmuimmiiiiiiHnwwHiiinmnfflumiiiiiiiitiiiiiiiiinitiiinHimnimiMiHiiiiiiimfiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHtiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiitiiiuiHiiii

Tulpenstiel *Konzerte.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Klrchgasse 70 ,

Fernruf ?327, neben Thalia-Theater. Fernruf 23J7.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Viele Gclegeitheitskänfo . - WW
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Jeht -Bronte“
Zu beziehen

durch „Bierkoenig“

mit keimfrei filtriertem Wasser und ohne
chemische Substanzen aus Paran &tee
hergestellt , wirkt durch ihren Gehalt
an Matein wohltuend auf Magon-
und Darmnerven.

Dotzheimer Strasse 28, Telephoa 302,
und Herrnmühlgasse 7. 818

Ankauf von Hrlllanten . 1 ^ ?! tlüi llülSIItCS!
ist zu haben im Kohlenlager in
Igstadt . Säcke find mitzubringen.

Wimch-Pnlm
Benzoesanres Natron
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch unp
haltbar . Nieder!. ? Schützeuh- f»
Apotheke, Langgasse 11. 853

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
i . Heiler-Sanierte

Herr Maschek
Herr Wenzel

A- nigllchr ^ Schanfpiri»
Samstag , de« 1. September.

175. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Judith.
Eine Tragödie in fünf Akten von

Friedrich Hebbel.
_ t ... Personen:
Judith . Frau Hummel
Holofernes . Herr Everth
Hauptleute des ! * • >$ ?" Steinbeck

Ho ofernes
Kämmerer der

Holofernes . . . . Herr Andriano
Gesandter von Lybien . Herr Schäfer
Gesandter von Mesopo¬

tamien . Herr Bernhöst
Ein Ober- riester des Baal . Hr. Mebus
Ern Krieger oes HoloierneS Hr. Kenne
Ein Trabant des Holofernes Hr. Mathes
Ein Bote des Nebukadnezar . Hr. Haas
Mirza , die Magd

Judiths . Frl . ton Hansen
Ephraim . Herr Albe-t
Tie Aeltesten von I ' 'W “ I-.8ÄSS

1.Herr Rodins. Herr Pracht
Herr Wutschel

Ammon . H r Herrmann
Hosea . Herr Bernhöst
Ben . Herr Spieß
Assad . Herr Schwab
Damel , stumm und blind,

gottbegeistert . . . . Herr Ehrens
Samaja , Afsads Freund . Herr Zollin
?osua . Herr Lehrmann
Samuel , ein uralter

Greis . . . Herr Wiegner
Enkel des Samuel . . . Frl . Nossing
Del a, Weib des

Sama a . . . Frau Braun -Grosser
Achior, der Hauptmann der

Mo , biter . Herr Tester
Bürger in Bethulien . . Herr Marke
Eine Muster . Frau Kuln

«Beitt » ln Se # uliai ) ;

Rach dem 3. Bilde 12 Minuten Pa , ^
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/« IU^

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk.. 1 Platz Msttelloge im 1. Rang
kl Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerie
6 Pik., 1 Platz Orchestersessel5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par-
Jette 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang,
galerie (2. Reihe a. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.60 Mk.. 1 Platz 2. Rang.
Valerie (8— 6. Reihe, Seite ) 1.60 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reibe, ST  tte ) 1.60 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reibe. Seite , und
& und 4. Reihe) 1.26 Mk.. 1 Platz

Amvbitheater 76 Pf.

Restdrnr-Thrater.
Samstag , de« 1. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Der deutsche Dar.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Louis Napoleon III ., Kaiser
der Franzosen . Otto Kustermann

ie Kaiserin . Küche hausa
Prinzessin Anna Murat , des

Katers Aichte . Jessi Hold
-Oie Herzogin von

Mouchy . . . . C. Andree-Huvart
Herzog Philipp , ihr Sohn . E. Möller
Die Gräfin von Beauregard , ehemalige

Miß Howard . . . Agnes Ham,»er
Der preußische Gesandte . W.Chandon
Seine Gattin . . . . Wstma Spohr
Fürst Suworin , der russi che

Gesandte . Rudolf Onno
Pauline , seine Gattin . . Else Bayer
Lord tzowley, der englische

Gesandte . Fe cdor Brühl
Lucy, seine Gattin . Hedm t> Bendorf
James } in Diensten . <v it Frob,
Mary I des Lords . Cl rill mann
Klaus, Diener de- preußi en

Gesandten . Fritz Kleinke
Duval , Schloßgärlner . Albuin Unger

Nach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang »/ -8 Uhr. Ende nach9-/ , Uhr.

Preise der Plätze:
Sa ^ n-Loge 6.26 Mk. (Ganze Loge -:t 21 Mk.), 1. Rangig«
5.10 Mk., 1. Rang-Baikon 4.60 Mk.
Orchester-Sessel 4.60 Mk., 1. Sperr
ittz 3.60 Mk., 2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon 1.30 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang-Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 42 Mk., 1. Sperr ' tz 30 Mk..
2. Sperrsitz 24 Mck., 2. Rang 15 Mk.,

Balkon 12.50 Mk.
Fünfzigerkarten : 1. Rang - Lr
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 M..,
Orchester-Sessel 165 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 ML, 2. Rang60 Mck., Balkon 40 M.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , 1. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehesten.

in der Kocbbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Jesus meine Zuversicht ".
2.  Ouvertüre zur Oper „Indra “ von

F. v. Flutow.
3. Cavatine von J . Raff.
4. Schal wellen , Walzer von Strauß.
6. Ouvertüre zu „Mozart " von

F. v. Suppö.
6. Fantasie aus der Oper „Faust"

von Ch. Gounod.

Nachmittags 4 Uhr.
Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

(Nur bei geeigneter Witterung im
Kargarten}:

1. Ouvertüre zur Oper „Die .Regi¬
mentstochter “ von G. Donizetti.

2. Arie aus der Oper „Das Nacht¬
lager in Granada “ v. Kroutzer.

3. Aquarellen , Walzer v. J . Strauß.
4. Fantasie 'aus der Oper „Die

Hochzeit des Figaro “ von W. A.
Mozart.

5. Ouvertüre zur Oper „Ein Sommer¬
nachtstraum “ von A. Thomas.

6. Fackeltanz in B-durv . Meyerbeer.
7. Fantasie au - der Oper „Der

Barbier von Sevilla " v. Rossini.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Symphonie-Konzert.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
Pathetische Symphonie Nr . 6 in
H-moll von P. Tschaikowsky.

a) Adagio , Allegro , Appassio-
nato . b) Allegro bongracia.
c) Allegro con brio . d) Adagio
lamentoso.

2. Ouvertüre zu „Tannhäuser " von
R. Wagner.

Thalia.
Erstes «. größte» Lichtrpielhau»

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Bom 1. bis t . September.

Grstanjfnhrnngr

Rauschende
Morde!

Drama in 3 Akten
von Franz Hafer.
Grftanffützvnng!

verheiratet!
Schwank in 2 Akten

mit Han«« Krinkmamr.

vm VjlelliTm  Bein.
Interessant.

3mnolnten MM.
Militär «amt 'iche Aufnahmen

des Kön.gl. Bild- und Filmamts.

Zur geff. Aeachlung!
Infolge der wesentl chen Verteue

rung der Films und aller sonstigen
Unkosten werden die E ntrittspreise
ab 1. September um 10 Pf . auf allen
Plätzen erhöht . Wir bieten dafür
UDMltüe BnfUmifi

mit

nftriiifiin«MlnkiM.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiel «.
AUein-Erst-Aufführung.

Die verworfenen
Tragödie in 4 Akten.
Personenverztlchnis :

Madame Manon . . . Marg. Ferida
Susi , ih,e Tochter . . . . . * „ *
Egon Harris . . . Friedr . Kühne
Sophie , seine Frau . . Olga Engl
Kurt , deren Sohn aus erster Ehe

Kurt Schröder
Dr . Haller , Rechtsanwalt

Max Ruhbeck
Fräulein Marning , Vorsteherin eine?

Pensionats . . . Lucie Friedrich
* * * Hedda Vernon.

Ein neuer Mutt u. Jeff-
Scherz-Film

£ifth ogu.Kaehtportier
8er geheimnisvolle

Meier
urfideler Schwank in in 3 Akten.

Gute Musik.
Ende 11 Uhr .-

ODEON
Lichtspiele

Kirehcrasss 13.
Ab heut«

der beste Lustspieschlager
dieser Saison:

Veilchen Nr . 4 ."
3 Akte . 3 Akte.

Arnold Bicek,
der König des! Humors,

und die beliebte
Käthe Hoack

in den Hauptrollen.

99

Allein -Erstaufführung!
Grosser

Monopol - Film.
Gewaltig fesselndes D rama.

„Ho . 48 S"
DieLebensgeschlchte zweier
Menschen In 3 Abteilungen.
Hervorragende Darsteller
spielen hier die überaus
dramatische und wechsel-
voll. Handlung mit einer
Echtheit , die tief in die
Seele greift und den Zu-
schauerinsMiterlebenzieht
Vorzügliches

Beiprogramm.
Gnte Nmiik.

Die gewaltigste Schöpfung
der Saison ist unstreitig

das einzig dastehende
phänomenale Filmwerk

oder:

Sie Tragödie der
Menschen.

Großes Drama in 7 Akten.
Ca. 2 Stunden Spieldauer.

In der Hauptrolle:

!!Semd Mr !!
Außerdem

das übrige Programm.
Für die Jugend

genehmigt.
Gewöhnliche Preise.

Freikarten haben keine
Gültigkeit.

Anfang 3 Uhr . Letzte Vor¬
führung 9 Uhr.

Dotzheiraerstr . 19. Fernr . 810.
Vom 1.—15. Sept . 1917

der unübertreffliche Spielplan
und Gastspiel von

Die Seltsame!
Das Rätsel des 20. Jahrhundert.
Ein Phänomen d.Hellsehkunst.
Solange die Erde Menschen
trägt , ward eine Darbietung
wie AFRA noch nicht gesehen!
AFRA war 8 Monate lang dag
Tagesgespräch von Berlin t
Maximilian & Sohn.

Die unerreichten Wunder-
Equilibr .sten.

Beiert Tan er 6.
Hervorrag . Opernsänger.
Albert Kersting.

Derjgeniale Komiker.
3 Schwestern Geni 3.
Luftakt in höchst .Vollendung.

Banal Tischler.
Wiener Sängerin.

Alfred Uferini.
Berühmter Zauber - Künstler.
Dr . Hubertus & Ollaw

Brillanter Imitations -Akt
Anfang wochentags 71/* Uhr
(vorher Musik). Sonntags zwei
Vorstellungen 3 u. 7*/i Uhr.
Preise der Plätze von 60 Pf.
bis Mk. 2.50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
Dauerkarten streng persönlich
und nur gültig gegt n 10 Pf.
Nachzahlung für Lustbarkeit-
:: :: :: Steuer . : : :: ::

Neu eröffnet!

Palast-Cabaret
(Vorderen Räumen .)

Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.
Es wird nur Wein in Flaschen

ve rabreic ht.
Im Restaurant:

Wiener Barnen-Orchester
„Praterleben“.

6 Personen 6. Eintritt frei
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Der furchtbare Krieg raubt unserem Vaterlande die Blüte seiner Männer. Unserem Volke
erwächst die dringende Aufgabe, seinen Nachwuchs mit doppelter Sorgfalt zu hüten. Unter den
europäischen Kulturvölkern hat Deutschland— hinter Rußland und Oesterreich— leider noch die dritt¬
höchsten Verlustzahlen der Säuglingssterblichkeit. Von unseren rund 2 Millionen Kindern erreichen
fast Vs, gegen 350000, nicht das erste Lebensjahr. Und darunter ist wieder der Prozentsatz der dem
Tode verfallenen unehelichen Neugeborenen ganz ungeheuer groß, wie von allen maßgebenden Stellen in
Volk und Regierung mit dem Ruse nach Abhilfe laut anerkannt wird.

MiWW aber olic WWW . in Sittern
Um Gesundheit und Lebenskraft des Volkes zu wahren, sind vor allem die Quellen des Lebens,

die Mütter zu schützen. Ihnen, ob verheiratet oder ledig, gilt unsere nächste Sorge.

Wer verein lüill die Mine tage khMlassem Wen. tote
Wem Mer id Ander lakkräskig verbessern, ihmM und
Hilfe Wöhren. ihnen seeiislhen nnd inalerielien Mail gehen.
Seine Aufgabe wird es sein, Verzweifelte wieder aufzurichten, ihnen Zuspruch zu spenden,

Obdach und Arbeit zu vermitteln, Familien unehelicher Mütter mit diesen zu versöhnen, das Zusammen¬
bleiben von Mutter und Kind nach Kräften zu ermöglichen, Väter erwarteter oder neugeborener Kinder
zur Erfüllung ihrer menschlichen und gesetzlichen Verpflichtungen heranzuziehen und Kinder in den von
uns geprüften Pflegestellen zu beaufsichtigen.

Wir wollen ferner über den bloßen Rahmen augenblicklicher Hilfe hinaus unablässig für die
Verbesierung der rechtlichen und sozialen Lage unehelicher Mütter und Kinder wirken, für Beseitigung
der herrschenden Vorurteile, welche an dem körperlichen und seelischen Untergang so vieler junger Mütter
und so vieler unglücklicher Neugeborener Schuld tragen, eintreten, ferner für eine allgemeine, ohne
Unterschied des Geschlechts gleichmäßig erhöhte Verantwortlichkeit auf diesem entscheidend wichtigen Gebiet
des Volks- und Gesellschaftsleben. Wir glauben, daß ein solches Bestreben dem Empfinden aller Menschen
so nahe stehen müßte, wie irgend sonst eine segensreiche Hilfstätigkeit dieser Zeit. Es betrifft eine Sache
welche das ganze weibliche Geschlecht angeht und in die ganze Zukunft unseres Volkes hineingreift. Wir
glauben daß alle, gleichviel welches Standes und Bekenntnisses, zusammenstehen sollten in dem Ziel:

UW Md rn  fit Die lolteriHi ! MW Md SM W d« Md ! ■
. . . ==^

Darum bitten wir: Tretet unserem Verein bei! Werbet neue Mitglieder! Spendet uns
Zondergaben! —Dann wird unsere gemeinsame Arbeit mit zum Ausgangspunkt
einer neuen besseren Zeit werden.

Unsere Geschäftsstelle befindet sich Herrngartenstraße6, 2. Fernnlf 4360. Sprechstunden
Montag und Donnerstag nachm. 4 bis 6 Uhr, Dienstag und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends.

Freundlich zugedachte Spenden nimmt die Mitteldeutsche Kreditbank entgegen, desgleichen die
Geschäftsstelle, woselbst auch eine Liste zum Einzeichnen neuer Mitglieder aufliegt.

Mindestbeitrag für ordentliche Mitglieder6 Mk., für außerordentliche Mitglieder2 Mk.

Der Vorstand der Vereins„Wiesbadener Mutterschutz" T. v.
PredigerH. HMrn Arau Ilse Wunken Leopold Waer

Schriftführer. Borsitzende. Kassenführer.

Der Ausschuß:
Frau vr. 3U*v«ttfc«r. Stadtverordneter Karl Kanrr. M . Frink. Dr. med. Hirsch. Rechtsanwaltr». Ibell. Fräulein Joast.
Sanitätsrat vr. Tande. Sanitätsrat vr. Lngenbühl . Arbeitersekretär Müller . Frau A« , «ste Meter». Gnstao Runken.
Fra« M. Schmidt. vr. med. Schneider. Rentner AU-ert Stnrm. Frau vr. Trl»man«. FrauA. Wiksell. FrauM. Zai».
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